« Unzeigen » 


— in Der — 


„Abendpost“ 


— hat eine — 
J .. 


zäglide Auflage 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. | 


mn. 


Celegranhifche Depefchen. 
(Seliefert von der „United Preß".) 


Bon der Htaatshanptftadt. 


Springfield, SU., 1. Febr. Im Ges | 


nat fam die Bartling’fche Vorlage be= 
treff3 Widerrufs des Edwards'ſchen 
Schulgeſetzes auf's Tapet. 


beordert. Zu einigen hitzigen Auftrit— 


ten führte ein Beſchlußantrag von Se- 
nator Knopf, wonach der Finanzaus- 
ſchuß die Bücher des früheren Schatz- 
meiſters Wilſon unterſuchen und da⸗ 


rüber berichten ſoll, ob derſelbe mit 
dem Staate über die Zinſen der öffent— 


lichen Gelder abgerechnet habe. Camp⸗ 
bell ſprang auf und ſagte, man müſſe 


die Entſcheidung des Generalanwaltes 


über dieſe Frage abwarten; wenn dieſer 
entſcheide, daß der Staatsſchatzmeiſter 


Pricht berechtigt fei, dieginfen der öffent— 


lichen Gelder an fich zu nehmen, dann | 
jet e3 immer nod) Zeit, zu fehen, ob er 


überhaupt Zinfen erhalten habe, und 

—— könne man allen früherenStaats— 

ap Nuditoren und Schaßmeijtern die Ta— 
Then unterfuchen. 

Sm Abgeordnetenhaufe gelangte Die 

Borlage behufs Widerrufs des Schul- 


zwangsgefeßes zur dritten Qefung. Der 


republifanifche Zufag wurde durch ein 
trictes PBarteivotum von 76 gegen 71 
Stimmen für befeitigt erflärt. Eine 
Anzahl neue Vorlagen wurden einge- 
bracht, darunter „ſelbſtverſtändlich“ 
auch wieder eine Zocaloptionsporlage. 

Aus Afhoille, N. E., wird gemeldet, 
daß Gouverneur Altgeld fich bedeutend 
mwohler fühlt. Er fann e3 nicht mehr 
erwarten, bi3 er nad) Springfield zu= 
rüdtehrt und fih den Staatsgefchäften 
mwibmet, fein Arzt möchte in aber gerne 
noch) einige Wochen zurüdhalten. 

Geftern übernahm W. %. Dofe bon 
Chicago in aller Form feine Amts— 
pflichten als Privatfecretär des Gou- 
perneur3 Altgeld, nachdem H.G.Reeves 
zurüdgetreten war. Dofe war befannt- 
lid) auch) der Secretär des Gouverneurs 
Altgeld mährend des vorjährigen 
Mahlfeldzuges. 


Onkel Sams Batentbureau. 


Waſhington, D. C., 1. Febr. Der 
Patentcommiſſär hat dem Congreß ſei— 
nen Jahresbericht unterbreitet, worin 
er wiederum dringend verlangt, daß 
dieſes Bureau mehr Raum erhalte, und 
daß 825,000 verwilligt werden, um 
mit der Veröffentlichung einer großen 
ſchriftlichen Arbeit über die Claſſifici— 
rung der Patente zu beginnen. Im Ue— 
brigen wird conſtatirt, daß bedeutende 
Verbeſſerungen in dieſem Amte einge— 
‚ ‚führt worden feien. 

ed. Betreffs der Vertretung des Patent- 
 amtes auf der Chicagver Weltausftel- 

lung bejagt der Bericht, daß mehr als 

2000 Modelle in hronologifcher Nei- 
benfolge-dort ausgejtelt würden. 

&3 mird abermals internationale 
Geſ⸗bgebung über Patent-Angelegen- 
heiten empfohlen, und hervorgehoben, 
daß zwar die Ver. Staaten im Jahre 
1887 Mitglied der internationalen 
Union zumS&cuße des induftriellen Ei- 
genthums geworden feien, daß jedoch 
in unferem Lande bis jet noch feine 
aejeglichen Beitimmungen zur Durch 
führung jenes Vertrages getroffen 
worden feien. 

Die Reineinnahmen des Patentam= 
tes im bverflofjenen Kalenderjahr be— 
trugen $1,286,331.83, die Ausgaben 
$1,110,739.24, verbleibt aljo ein Ue- 
berihuß von $175,592.59. Mit dem 
früheren Guthaben war am 1. San. 
1893 eine Bilanz von $4,179,910.26 
borhanden. ES wurden während de3 

Alverflofienen Jahres an Bürger derer. 
‚Staaten 21,427, und an Ausländer 
"" 2051 Patente ausgeftellt. 


Der-Neunund;wanzigfic! 


Alton, Ill. 1. Febr. Sebt ift au 
Bernhard, Niehaus feinen Verlegun- 
gen, die er bei der Bahnkataftropbe, 
refp. der Delerplofion, zu Wann da= 
bongetragen, erlegen. Xm Ganzen find 
es jebt 29 Getödtete. Außerdem lie— 
gen no 3 am Gterben. 

Meturgas-Explofion. 


Anderfon, Ind., 1.5ebr. In dem 
ton Ulyiies ©. Brunfon bewohnten 
Haufe erplodirte um Mitternacht Na= 
turgas. Das Haus ift vollftändig zer- 
trümmert, und 5 Perfonen find fchwer 
verlett. Frau Brunfon wird ihren 
Berlegungen erliegen. Eine lede Röhre 
berurfachte das Unglüd. 
Dampfernadridten. 
Angelommen: 
New York: St. Ronans von Liver- 
pool. 
% Baltimore: Chicago von Rotterdam. 
Liverpool: Majeltic von New Morf. 
Briftol: Manbaflet von New Dorf. 


San Francisco: China von Nofo- 
hama (jchon vorher hätte der Dampfer 
er „Sity of Peling“ von den hinefifchen 
und japanifchen Häfen hier eintreffen 
jellen, und e3 äußerte jich nicht wenig 
Beforgniß, ald auch der „China“, der 
übrigens jehr jchlechtes Wetter unter: 
mwegs durhmachte, feine Nachricht über 
den vermißten Dampfer brachte.) 


Wetterbericht, 


Für die nädhjiten 18 Stunden folgen 
bes Wetter in JNinois: Heute am Tag 
und Abend locale Schneeftürme; am 
Tonnerftag ſchön; Nordwinde; kälter 
Donnerſtag früh; amDonnerſtag Abend 

Malt im äußerften Südoften; fteigende 
f Iemperatur am Donnerftag in äus 
* herften norbmeftlichen Theilen, 


Ein vom | 
rep. Genator Sheridan eingebradter | is (5 55 
Zuſatz wurde auf den Tiſch gelegt, und dem die Commiſſäre 


die Vorlage einſtweilen zur Reinſchrift | Gongreh eine Botfchaft überfenden. 


Belreffs Hawaiis. 
MWafhinaton, D. E., 1.Fehr. Die Re- 


! 
| 
| 
| 


gierung ver Ver. Staaten fcheint für | 


eine Schußherrfchaft iiber Das Südfee- 


re a ge BE Ber zone 4 
„snjelreicd; Hawaii, aber nicht für eine | _. I Bm ——— — 
— s Mm + > 

Snnectirung desfelben zu fein. Ir der | Sicher Delegat für die Vrünzconferenz, | 
eitrigen Gabinetsjigung, welche Dieje | *. . 
geTig tete itgung, | wieder zufammentreten werde. 


Angelegenheit erörterte, wurde noch 
nichts Bejtimmtes bejchloffen. 
bon Honolulu 


enaehört find, wird der Präjident dem 


Bom Kongrek. 
Wafhington, D.C., 1. Febr. Der 
Bundesſenat nahm geſtern Nachmit— 
tag die „Anti Option Bill“, welche ſich 


geaen den Tpeculativen Productenvers | 


fauf an der Börfe, auf fünftige Ablie- 


ferung, richtet, nach lehhafter Debatte | 


mit 40 gegen 29 Stimmen an. Die 


Grörterung der Hamwait’fchen Yraae | 


beanspruchte wieder einen großen Theil 
der Zeit. Das Abgeordnetenhaus be— 
rieth als Geſammtausſchuß die ver— 
miſchte Verwilligungsvorlage. 


Alle Welt auf Schlittſchuhen! 


Galesburg, Ill., 1. Febr. Seit einer 
Woche ſchon herrſcht hier faſt ununter— 


Nach-⸗ 





brochen ein Schneeregenſturm, die Nie- 
derſchläge gefrieren alle, und die ganze 


Stadt iſt in glitzerndes Glatteis ge— 


hüllt. Faſt ſämmtliche Bürger bewegen 


Fe nurnoch auf Schlittfeyuhen herum. 
Die eleftriihen Straßenbahnwagen 
laufen unter großen Schmwierigfeiten. 
Budapeft, 1. Febr. Neuerdings woll- 
ten 400 der jtrifenden Arbeiter in der 


Maffenfabrik wieder zur Arbeit zurüd | 
aber vorläufig bon | 


fehren, murben 
den Strifern daran verhindert. 
Führer der Striker find verhaftet. 


Ausland. 


Drei 


Kaiſer Wilhelm als Yidel-Citator. 

Berlin, 1. Febr. Der Kaiſer ver— 
ſteht es, ſogar die Bibel ſozuſagen in 
den Dienſt der Militärvorlage zu preſ— 
ſen. Er ſchrieb diesmal den Predigt— 
tex für den Sonntag nach ſeinem Ge— 
burtstag ſelber und wählte folgende 
Stellen: „Wenn aber ein ſtarker Ge— 
wappneter ſeinen Palaſt bewahret, ſo 
bleibt das Seine in Frieden; wenn 
aber ein Stärkerer über ihn kommt 
und ihn überwindet, ſo nimmt er ihm 
ſeinen Harniſch, darauf er ſich ver— 
ließ, und theilet den Raub aus“, und 
„Ruf mich an in der Noth, und ich will 
dich retten.“ Auch auf andere Weiſe 
hat er neuerdings wieder von ſich reden 
gemacht. 
Staatsſecretär des Reichsjuſtizamtes, 
Dr. Heinrich v. Friedberg, zum 80. 


Geburtstage ſeine, des Kaiſers, Pho-⸗ 9 en. 
age | 5 | Qulfan tt aufs Neue in Thätigfeit ge= 


tographie mit eigenhändiger Wid- 
rıung; auffällig ilt jedoch die Art der 
Widmung; über dem Namenszug ite- 
hen die lateinifhen Worte: „Nemo me 
impune lacejfit“ (Niemand greift mich 
ungeitraft an.“) 

Angeblidies Sarenatientat. 


Berlin, 1.5ebr. Geftern Abend ver- 
breitete fich hier das Gerücht von einem 
Attentat auf das Leben des ruffifchen 


Zaren, und es wurde gejagt, diefer und | 
feines Gefolges | 


mehrere Mitglieder 
jeien durch eine Bombe verleht worden. 
Heute heißt eg, die Geichichte fei eine 
Ente. In der ruffischen Botfchaft 
wußte man nicht3 davon. 
Menſchenſreſſer aus Noeth! 


Hamburg, 1. Febr. Wie man hört, 
haben die drei am Leben gebliebenen 
Matrofen des gejcheiterten normegi- 
ſchen Schiffes „Thekla“ 16 Tage von 
Menſchenfleiſch gelebt! Sie erwürgten 
ihren vierten Leidensgefährten und 
nährten ſich vom Fleiſch desſelben, 
welches ſie nach und nach vom Körper 
ſchnitten. Die drei ſind übrigens ſeit 
dem Iage der Rettung bis geftern 
wahnfinnig und tobjüchtig gemefen; 
geftern ‚erholten fie ich indeh fo weit, 
daß fie Die Geichichte der Fahrt der 
„Thetla“ zum Theil erzählen konnten. 
Das Schiff fuhr am 2. Dezember v.S. 
bon Vhiladelphia ab und hatte beftän- 
dig mit Gtürmen zu fänpfen, welche 
es jchwer beiädiaten. Als endlich 
auch das Gteuerruder zertrümmert 
war, hatte man feine Hoffnung mehr, 
das Schiff in den Hafen zu bringen. 
Der Capitän, der Maat und 8 Matro= 
jen retteten fi) in dem einzigen Boote, 
das nicht zertrümmert morden mar, 
Neun Matrofen aber waren gezimun- 
aen, in dem Tafeliverf zu bleiben. Die 
Unglüdlichen fonnten gar feine Nah- 
rung erhalten, und 5 derfelben ſpran— 
gen, mahnfinnig gemacht durch die 
Entbehrungen, über Bord. Die übri- 
gen 4 loojten am dreizehnten Tage, wer 
unter ihnen getödtet und gegeifen mer- 
den folle. Zweimal nacheinander fiel 
da3 2oo8 auf einen holländifchen Ma= 
trojen, und diefen erwürgten fie daher 
und fraßen ihn roh auf; ihren Durft 
löfchten fie Tebialih mit den Thau- 
und Nebelniederichlägen an den Tauen. 


Wieder ein Verleumdungs-GHefeb. 


Paris, 1.Yebr. Die an anderer 
Stelle fehon erwähnte, von ZJuftizmini= 
fter Bourgeoiß ausgearbeitete Vorlage, 
wonach die Urheber von Verleumduns 
gen irgendwelcher Bank-nititute be= 
jtraft werben follen (mit Gefängnik 
bon zwei Monaten biß zu zwei Jahren) 
ift in der Abgeorbnetentammer mit 
326 gegen 166 Stimmen angenommen 
iworben. Der Abitimmung ging eine 
theilmweife jehr ftürmifche Debatte vor- 
ous, in welcher aud) die Minifter Ri- 
bot und Tirard längere Reben hielten 
(die im ganzen Lande dur) Maueran- 
Ihläge befannt gemacht werben follen) 
und Paul deCaflagnac mit ſeinen Aus⸗ 


3 


Er fchidte dem ehemaligen | 


| bon Steben zu ermählen, 


| der Lipartfchen Gruppe, 





laffungen aegen die Vorlage und gegen 
die Minifter einen QTumult ermwedte, 


Währungsfrage. 
Febr. Herr Allard, bel— 


Die 


Brüſſel, J. 


erklärt, daß dieſelbe beſtimmt im Juni 


Galcutta, Dftindien, 1. Febr. Eine 


Deputation, 


beitehend aus Militärs | 


und Gjpilbeamten, machte dem Kord | 


Lansdorone, dem Vicefönig von ne | randen, alz ter 
| gen bor dem Frübftüc in den Spiegel 


dien, ihre Nufwartung und beflagte 
fich über die Verlufte, welche fie Durch 
die Entmwerthung des Silbers und das 
Fallen im Werth der Rupie erlitten 
hätten und noch erlitten. Lord Lanz 
downe erwiderte, die Regierung er- 
warte nur denBericht derHerſhell'ſchen 
Währungscommiſſion, um Etwas in 
der Sache zu thun. 
Wird verbrannt werden. 

Baris, Ier., 1. Febr. HenrySmith, 
welcher auf die Sjährige Wiyrtle VBance 
einen berbrecherifhen AUnariff machte, 
it in Hope, Urk., gefangen morden. 
Auf diefe Kunde hin gerieth Die ganze 
Stadt in die aröbte Aufregung, und 
alle Gejchäfte jtodten. 

63 wurde in einer Maflenverfamm 
fung beihloffen, Smith den Polizeibe- 
amten abzujagen und am Schauplaß 
desVerbrechens lebendig an einem Pfahl 
zu verbrennen. 

Berhängnikvoiles Erdbeben. 

Athen, Grischenland, 1.Febr. Gejtern 
wurde die Iniel Zante von einem 
Ihlimmen Erdbeben heimgeſucht. In 
der Stadt ante wurden mehrere Häu— 
fer zerftört, die Kuppel des Gefäng- 
nifies jtürzte ein und viele Gefangene 
wurden erichlagen. Auch das Hofpital 
wurde in feinen Örundveften erfhüt- 
tert; die Wärter jtürzten in Tode3- 
anaft aus dem Gebäude und Ffonnten 
erjt nad) einer halben Stunde beimogen 
werden, zurüczufehren und bei ber 
Entfernung der Kranken behilflich zu 
fein. Zwei Stunden nach der eriten®r= 
fchütterung folgte eine zweite, und jeßt 
flüchtete fih die aanze Bevölkerung 
auf den Marftplab. Etma 100 Berjo= 
nen jollen fchwer verlegt jein. Mehrere 
Leichen wurden aus den Trümmern ge- 
zogen. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Dr. Freiherr v. Schmerling, der 
frühere öſterreichiſche Miniſter, hat ei— 
nen Schlaganfall erlitten. 

— Ein heftige Erdbeben fuchte Die 
Snfel Stromboli, die norböftlichite von 
in der Nähe 
bon GSicilien, heim, und der dortige 


treten. 

— Die Commiffion des deutjchen 
Neichstages für Erörterung Der Hee- 
reeporlage nahm den Yntrag von Eu— 
gen Nichter an, einen Unterausfhuß 
welcher die 
financielle Geite der Vorlage erörtern 
und darüber berichten fol. 

— Mit dem XÜerger der Engländer 
iiber die wirklichen oder Jcheinbaren?(b- 
fichten der Ameritaner auf der Anfel 
Hamaii fol es gar nicht fo weit her 
fein. „ Von London aus heißt es, der 
britifche Gefandte in Wafhinaton habe 
noch feine beitimmten diesbezüglichen 
Weifungen erhalten. 

— Mehrere bhalbverhungerte Ar: 
beitsfoje fammelten fih auf dem Tower 
HiN in Yondon an und wollten nad 
dem Barlamentzaebäude ziehen: an der 
Ihemse jedoch wurden fie bon der Po- 
lizei angehalten und es aab eine Hißige 
Keilerei. Cine Anzahl der Umzügler 
wurden verhaftet. 

— Der franzöſiſche Miniſter Bour— 
geois hat für die Deputirtenkammer 
eine Vorlage ausgearbeitet, behufs 
ſtrenger Beſtrafung aller Perſonen, 
welche unbegründete Gerüchte betreffs 
der Sicherheit der Bankinſtitute ver— 
breiten und dadurch das Publikum ver— 
anlaſſen, ſeine Gelder aus den Spar— 
kaſſen herauszuziehen. (Vergleiche die 
Depeſche „Wieder ein Verleumdungs— 
geſetz.“ 

— Das Verzeichniß der in den 
Bankſcandal von Rom und Neapel ver— 
wickelten Abgeordneten und früheren 
Miniſter, welches der verhaftete Direc— 
tor des Induſtrieamtes einem Zei— 
tungsberichterſtatter mittheilte, weiſt 
die Namen des früheren Miniſters des 
Inneren, Baron Nicotera, des früheren 
Miniſters Amadei und der Abgeordne— 
ten Montagra, Geppa, Dezerobi, Si— 
nionetti, Mazzinio und Nardocci auf. 


— Der New NYorker Millionär Wil— 
liam Waldorf Aſtor ſoll die früher li— 
berale, jetzt conſervative „Pall Mall 
Gazette“ in London angekauft haben. 


— Die Beamten der britiſchen Ad— 
miralität ſtellen in Abrede, daß briti— 
ſche Kriegsſchiffe von Auſtralien aus 
rachHawaii geſandt worden ſeien. Nur 
die Corvette „Garnet“, welche ſchon 
früher von Mexico nach Honolulu ge— 
fahren war und von dort nach Esqui— 
mault weiterfahren ſollte, erhielt den 
Auftrag, bis zur Beilegung der Strei⸗ 
tigkeiten einſtweilen in Honolulu zu 
bleiben. 

—In Cleveland, O. iſt ſoeben von 
der Firma Warner & Smwafey ein rie- 
ſiges Ieleftod hergejtellt worden, das 
drittgrößte der Welt. Das Gewicht 
biefs Inftrumentes beträgt 30 -Ion- 
nen, und die Länge de3 Rohres beträgt 
32 Fuß. € ift für das neue-Marine- 
Obfervatorium auf den Georgetomn 
Heights, gegenüber 
ftabt, beitimmt, 


t Qunbeshaupt- 
: ‚ I ber Marn Sopina ermordet au haben. ! 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
Ä 
| 
1 
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Brand im Auditoriumshotel. 


Die eimas derangirten 'Stirnhaare | 
einer Dame, welche im Auditorium: 
Hotel logirt, verurfachten HeuteMorgen 
ein Teuer, welche? in genanntem Hotel 
eine große Aufregung berbarrief. 

Die betreffende Dame heiht Frau | 
Bomwfer und fam vor einigen Tagen 
mit ihrem Gatten von New Port. Sie 
entdedte die Unordnung, in welcher fich 
ihre Yoden befanden, als fie heuteMor- 


fah. Um den Uebelftand zu befeitigen, 
entnahm fie ihrem Koffer eine Spiri- 
tuslampe und ein Brenneifen, zündete 
eritere an und legte das Brenneifen 
darauf. Gleich darauf fiel die Zampe 
um, erplodirte und ein Flammenmeer 
erfüllte das Zimmer. Frau Bomjer 
lief fchreiend auf den Eorridor, ohne 
daß fie fich jet weiter um dasAusfehen 
ihrer Frifur gefümmert hätte. Das 
ganze Hotel gerieth in Aufruhr; die 
Bedienjteten eilten herbei und juchien 
in Gemeinfhaft mit den Gäften das 
Teuer zu löfchen. Alle Anftrengungen 
eriviefen fich indeß als erfolglos bis die 
Feuerwehr, die glücdlicherweile ſofort 
alarmirt morden mar, herbeifam. 
Dieje wurde desteuers binnen weniger | 
Minuten Herr. Die Flammen hatten 
die ganze Zimmereinrichtung und einen 
Iheil der Garderobe der Frau Bomfer 
zeritört. Der Gefammtfchaden beträgt 
etwa $500. 

* Der Colonialwaarenhändler €. | 
MW. Ray von No. 142 N. Sangamon | 
Str., der wie fchon berichtet, Cigarren, | 
melche die Gebrüder McCann geitohlen 
hatten, faufte, wurde heute von Richter 
Severion wegen Empfang geitohlenen 
Gutes unter $300 Bürgichaft demEri- 
minalgericht übermiefen. 

Der Poftmeiiter nicht befricdigt. 

Poſtmeiſter Sexton wurde heute 
verſtändigt, daß der Bewilligungs— 
Ausſchuß des Congreſſes empfohlen 
hat, für den Anbau zum Chicagoer 
Poſtgebäude den Betrag von 820,000 
zu bewilligen. 

Das iſt recht ſchön, aber der Poſt— 
meiſter verlangte für denſelben Zweck 
875,000 und iſt daher mit der Bewilli— 
gung durchaus nicht zufrieden, da ſie, 
wie ein altes Sprüchwort ſagt, „zjum 
Leben zu wenig, zum Sterben zu 
viel iſt“‘. Colonel Sexton giebt an, 
daß ſich die Arbeit, welche das Poſt— 
Departement zu bewältigen hat, in den 
letzten vier Jahren mehr als verdop— | 
pelt hat, während die Räume, die den 
Beamten zur Verfügung ftehen, immer 
diefelben geblieben find. 

Als Beifpiel für das enorme An— 
wachſen des Chicagoer Poſtverkehrs 
führt der Poſtmeiſter an, daß im Ja— 
nuar des Jahres 1892 für $229,000 
Poſtmarken verkauft wurden, während 
heuer dieſe Summe bereits auf 8311, 
000 geſtiegen iſt. 

| 
| 
| 


Eine Ueberraſchung. 


Kurz nach 9 Uhr letzte Nacht ver— 
nahm D. Lemont, ein Conducteur der 
Chicago, Milwaukee u. St. Paulbahn 
ein verdächtiges Geräuſch, das aus der 
— No. 333 Car- 
roll pe. zu fommen jchien und ivar 
nicht wenig erjtaunt, hier vier junge 
Burfen zu finden. Diefelden jaßen 
gemütlich rauchend um den marmen 
Dfen und hatten fich vorher jchon cine | 
Mahlzeit, deren Ueberrefte noch auf | 
dem Tifche Itanden, zubereitet. 

„Ver feid ipr und was habt ihr hier 
zu thun?“ fragte der erftaunte Zemont. 

„D, wir find Mitglieder des „Ein: 
wood Pleafure Club” (ein Bergnü- 
aung3-Club) und halten bier unfere 
Verfammlung ab,“ erklärte einer der 
Burfchen. Lemont rief nun einen Po- 
liziften zu Hilfe, der die frehen Ein- 
dringlinge feitnahm. Richter Blume 
beitrafte fie heute Morgen um je $15. 
Shre Namen find: „Ray“ ?yinnerty, 
Dennig Maida, Henry Iolliver und 
m. Baumeifter. Gie alle find der 
PBolizei befannte Eubjecte, 


Auf der Suhe nah der Mutter, 


Ein leiner, hübjcher Knabe, etwa 
11 Sabre alt, wurde heute dem Richter 
Glennon vorgeführt, nahdem ihn ein 
Poliziſt zielos auf der Straße unther- 
tmandernd angetroffen hatte. Derftnabe | 
erzählte, daß er direct aus Baltimore | 
fäme, George Edwards heife und im | 
Begriffe fei, feine Mutter, Die fic) ſchon 
länger bier befände, zu fuchen. 

Auf die Frage des Richters, ivie e3 
ihm möaglicy gemwejen fei, hierher zu 
fommen, qab der Kleine an, mit 25 
Cents in der Tafche, von Baltimore | 
fortgegangen ei. Er habe einen Zug 
der Baltimore und Ohio = Bahn de- 
Stiegen und fein Conducteur habejyahr: 
geld von ihm verlangt. Für die 25 | 
Gent3 habe er fih ein Mittageifen ge= 
fauft und fpäter hätten ihm die Mit- 
reifenden die nöthigen Lebensmittel ges | 
geben. | 

Die Wohnung feiner Mutter mußte | 
der Sinabe nicht anzugeben. Er meinte, | 
fie müßte wohl an der zweiten Avenue 
wohnen, doch da es eine folche Straße | 
bier nicht gibt, beauftragte der Richter 
einen Boliziiten, den Knaben vorläufig | 
nach der „Waifs Miffion“ zu bringen. 


* Ein Antrag, ba Coleman auf 
Bürgfhaft hin aus dem Gefängniß zu 
entlaflen, wurde . heute Morgen vor 
Richter Brentano abgewiejen. DieBer- 
baftete wird befchuldigt, leßten Novem- 


® 


| Vertheilung 
; Irengten, machte an und für jid) großes 
ı Hufleben, das dadurd noch veritärft 
| murde, daß die Betheiligten eine® Ia= 
| ges im Gerichtäzimmer in Streit ge= 
| riethen. Einer der Vdpofaten warf fei- 
nem Collegen Levy Mayer von der geq= 
neriſchen Bartei ein Iintenfaß an den 





hr: Ausga 


— 


Aus dem Appellations-Gerichte. 


Richter Waterman wies heute die 
Klage von W. H. Johnſon gegen Chas. 


L. Miller ab und gab als Grund dafür 
an, daß er keine Jurisdiction in dieſem 
Falle habe. 


Es handelte ſich um einen Proceß, 


der aus dem etwas myſteriöſen Banke— 


rott der Firma R. Daniel Bros. ent— 
ſtand. Die Firma fallirte vor circa 2 


Jahren mit einm Defizit von einer 
halben Million Dollars. 


DerProceß, den dieGläubiger wegen 
der Concursmaſſe an- 


Kopf, wodurch Mayher beinahe um ci= | 


ı ne? feiner Auaen gefommen wäre. Rich- | 
| ter Garn entfchied damals, daß Die! 
| Forderung eines der Creditoren, De3, 
! oben ermähnten Wm. 9. Johnfon nicht 


legal fei und wies die Klage ab. Diele 
Enticheidung ift e&, welche heute durdh | 
die Abmeifung der Berufung beftätiat 
wurde. 


Eheliche Zwiſtigkeiten. 


Richter Collins nahm heute die Zeu— 
genausſagen in dem Scheidungsproceſſe 
von Frau Emma Winſhip gegen Chas. 
Winſhip entgegen. 

Der Verklagte iſt ein ſehr bekannter 
Leihſtallbeſitzer von Michigan Ave. Die 
Klägerin behauptet, ſie hätte mit ihrem 
Gatten fünf Jahre lang vollkommen 
glücklich gelebt. Dann bemerkte Chas. 
Winſhip die im Hauſe No. 1249 Mi— 
chigan Ave. wohnhafte Frau Mamie 
Niles und lernte ſie kennen, von da ab 
ſoll er angeblich dieſer Dame ſeine 
ganze Aufmerkſamkeit zugewieſen ha— 
ben. Fräulein Niles ſtammt aus einer 
der vornehmſten Familien von Spring— 
field und galt in dieſer Stadt für eine 
der erſten Schönheiten. 


— — — 


Vor wenigen Tagen verhafteten Po— 
liziſten der Desplaines Str.Station 
fünf junge Taſchendiebe, FrankHayes, 
Ino. MeDermott, Geo. Dickſon, Chas. 
und John Chriſtopher, in einem Zim— 
mer an Ban Buren Str., nahe Halited 
Str., alö fie eben dabei waren, ihre 
Beute zu vertheilen. Heute Morgen 
wurden jie Richter Woodman porge- 
führt, der den 13jährigen Kohn Chri- 
itopher der „Humane Society“ iiber: 
antwortete, die anderen aber unter 
einer Strafe von $85 nad) der Bride- 
well jandte. 


. [oo —— — 


Geſtrige Unzlücksfälle. 


Guſtav Hart von 762 N. HalſtedSt. 
kam geſternAbend infolge eines ſchlüpf— 
rigen Seitenweges vor dem Hauſe No. 
373 N. Halſted Str. ſo unglücklich zu 
Falle, daß er die linke Hüfte brach. 

Henriette Hoffmann von No. 250 Au— 
ſtin Ave. wurde geſtern Abend an Mi— 
chigan Avbe. und Randolph Str. von ei— 
nem „Sprague. Warner u. Co.“ gehö— 
rigen Wagen überfahren und ziemlich 
erheblich verletzt. Der Fuhrmann mt 
Harris hatte jeine Pferde allein jtehen | 
laffen, al3 diefe plöglich fcheu wurden 
und durhgingen. Harris wurde ber- 
haftet. 

Chas. Beitman von No. 295 W. 
Randolph Str. wurde aeitern vor dem 
Haufe No. 78 Adams Str. von einem 
Gage Bro8. gehörigen Fuhrmwerfe, das 
bon 9. Moore gelenkt wurde, niederge- | 
rannt und am topfe jehlimm verleßt. | 
Moore befindet fi in Haft. | 


An der Washington Str. und 5. 
Ave. wurde geitern Wm. PBarter von ei- 
nem Erpreßmann Namens %. Cough- | 
fin von No. 419 Wels Str. überfah- | 
ren. Geine Berlegungen find nicht ge= 
fährlich. 

John Miller.verſuchte geſtern Abend 
in der Nähe des Schiller-Theaters die | 
Randolph Str. zu kreuzen. Er fam 
dit vor einem Straßenbahn-Wagen 
zu Falle und erhielt einige leichte Ver- 
egungen. Er wurde nad) feiner Woh;: | 
nung No. 183 W. Wafhington Str. | 
gebracht. | 

Frau Maggie Endrek von No. 75\ 
73. Str. wurde aejtern an der Ede von | 
einem Carfon, Pirie, Scott u. Co. ge: | 
börigen Wagen : niedergerannt und | 
ernftlich verlegt. Der Kuticher R. ©. | 
Sindell wurde verhaftet. | 

Ein bedauernömwerther Unfall ereig- 
nete fich geftern an der Polf Str. und | 
Monroe Str. Ein Zug der Rod %8- | 
land u. Pacific = Bahn fuhr in vollem | 
Laufe in ein von Henry Mebger ge: | 
führtes Fuhrmwerf und zertriimmerte | 
den Wagen vollitändig. Mebger aber | 
twmurde unter die Räder der Zocomotive | 
gefchleudert und beide Beine des Merm- | 
ften vollftändig zermalmt. Er murbe | 
nach dem County = Hojpital gebradt. 
Sein Zuftand ift ein hoffnungslofer | 
und er wird mahrfcheinlich jterben | 
müffen. Mebger wohnte in dem Haufe | 
No. TAN. PBaulina Str. und war bei | 
Dmen Bro2. No. 109 ©. Water Str. | 
angeftellt. | 

* Sum Benefiz für den befannten 
und beliebten Theater - Director Rob. | 
Hepner, dem eigentlichen Begründer des 
veutfchen Bolt3 - Theaters in hiefiger 
Stadt, wird am nädjften Sonntag in 
der Apollo = Halle die befannte Poffe 
„Robert und Bertram“ aufgeführt. 


A naiatte dat De | 


19,5 


von 


S5, 000. 


— — —— — — 


Die „Abendpoſt“ | 
| 
| 


Berunglüdt. 


. Weatherwar, ein Collector 
der „Tribune”, todt auf: 
gefunden. 

Malter ©. Weatherwar, ein Col- 
Yector der „Chicago Iribune“, wurde 
heute Morgen um 8 Uhr von einem 
Manne, Namens Sojeph Kalt, von No. 


3. Jahrgang. — Nr. 25 


| 


Sein Wunich erfüllt, 

an anderer Stelle erwähnt, 
wurde gejtern der No. 171 Mohamt 
Str. mohnhafte Robert Winter, ein 


Die 


| alter Anfiedler Chicagos, plöglih aus 


eu 


diefem Leben abberufen. alt jcheint 
es, alS habe Herr Winter eine Art 


| Vorgefühl gehabt und gewußt, daß der 


325 Roäcoe Str., todt in dem Erdges | 


Ichoffe des Haufes No. 187 ©. Canal | t, 1 ee nö 5 
| nämlich, zu feiner Frau und Schmeiter 


— — - > I ge nr® Ich dünſ e 
bereits kalt und der Tod mußte ſchon gewandt: „Sch wünſchte, 


Str. aufgefunden. Die Leiche war 
mehrere Stunden vorher eingetreten 
ſein. 

Weatherwax war ſeit einigen Wo— 


chen ſtark dem Trunke ergeben. Wahr- ers 
wirſt, 


ſcheinlich ſtand er auch letzte Nacht 


unter dem Einfluß geijtiger Getränte, | se 
— wir Alle wiſſen 


iel über das vor dem Hauſe No. 187 


©. Canal Str. angebrachte Geländer | * — 
antwortete nicht weiter, knöpfte ſeinen 


in den Kellerraum herunter und zog 
ſich dabei tödtliche Verletzungen zu. 
Der Verſtorbene war 30 Jahre alt 
und wohnte in dem Hauſe Ro. 226 N. 
Clark Str. An ſeiner Perſon wurden 
89 in Geld, ein Ring und ein Meſſer 
vorgefunden. Die Leiche wurde nach 
der County-Morgue gebracht und die 


Cr 
F 


geſtrige Tag ſein letzter ſein ſollte. Ehe 
er ſeine Wohnung verließ, ſagte er 


dies wäre 


mein letzter Gang. Ich bin alt und 


ſchwach und möchte am liebſten nach 


Graceland gehen. 


“ 


„Du weißt dod), daß Du. fahren 
wenn nach Oraceland 
cemmit”, Tcherzte feine Schwefter, „und 
fehr mohl, daß Du 
Eile damit haft.“ Herr Winter 


{Ir 
DU 


= [7] 
feine 


ı Rod zu und verließ feine Wohnung, 


um als Leiche zurüdgebracht zu mer= 
den. Der Berftorbene fam in 1858 
nach) Chicago und, war für 25 Jahre 


ı Küfter der Deutjchen Methodiſtenkirche 


No. 53 Elybourn Ave. Er zählte 


| zahlreiche Freunde und war befonders 


Verwandten des Verftorbenen, die in | 


MWisconfin wohnen, von feinem Wble- 
ben benachrichtigt. 


Spurlos verihwunden, 


Sm Leland Hotel langte geftern ein 
Brief an, in welchem eine Dame aus 
der engliſchen Ariſtrokatie, Lady 
Courthope, bittet, man möge mit Hilfe 
der Polizei den Aufenthalt ihres Bru— 
ders John Scott ausfindig machen. 
Herr und Frau Courthope, Herr und 
Frau George Innis und John Scott 
hatten im Monat November ſammt 
ihrer Dienerſchaft im Leland Hotel 
Quartier genommen. Als die Geſell 
ſchaft die Zeit für ihre Abreiſe nach 
England feſtgeſetzt hatte, erklärte John 
Scott, er werde noch etwa 14 Tage 
im Hotel bleiben. Kaum waren jedoch 
ſeine Begleiter abgereiſt, Jo bezahlte er 
ſeine Rechnung und an aus 
dem Hotel. Geither hat ibn 
jeiner Befantnen wieder aefehen. 

Die Polizei wurde von der Sadıe 
veritändigt. 


feiner 


.e- s— — 


Saite zwei Frauen. 


Cha3. H. Munn wurde geitern von 
Nichter Mahoney wegen Bigamie dem 
Criminalgericht überwieſen. Munn 


hatte ſich am 29. Juli 1890 mit Frau 


No. 1 verheirathet und wohnte mit die= 
fer in dem Haufe No. 434 Southport 
ne. Bald darauf wurde er mit Katie 
Koch bekannt, die er fpäter auch heira= 
thete und mit der er in dem Haufe Vo. 
4074 Armour Ave. wohnte. Wunn 
lebte nun abwechjelnd, bald mit der ei 
nen, bald mit der anderen Frau, bis 
feine erjte Gattin zuleht Verdacht 
Ihöpfte und eines Tages den Grund 
der zeitweiligen Abiwefenheit ihres jau- 
beren Herrn Gemahl3 fennen lernte. 
Beide Frauen Ichivoren ihm nun Rache. 
Geſtern wurde er verhaftet und Richter 
Mahoney vorgeführt. Er betannte fich 
ſchuldig. 


— r —ï — —— 


Krieg den „Shyſters“. 


die 
außer Gefahr. 


Jetzt hat auch Capt. Blettner von der 


Maxwell Str. = Polizeiftation 
„Shulter3“, die feither in den dortiaen 
Gerichten ihrlinwefen trieben, denSstrieg 
erklärt. Keinem Anwalt ift eg mehr er- 
laubt, vor 9 Uhr den Gerichtsfaal zu 
betreten und Capt. Kiplen iit auch Feit 
entfchloffen, auf ftrenge Durchführung 
diefer Anordnung zu dringen. Den 
fogenannten „Shhiterö” aber foll da3 
Handiverf ganz und gar gelegt und nur 
wirfliche Anwälte zur Praris zuaelaf- 
fen werden. 


den | 


| Berftorbene war 73 Jahre alt. 


Außerdem foll es feinem | 


Anmwalte mehr erlaubt werden, Gefans | 


gene zu jehen,fall3 fte nicht vorher Thon 
als deren Vertheidiger engagirt find, 


— — — 


Kurz; und Neu. 


* Der „Deutjch-demofratifche Club 
der 15. Ward” veranitaltet morgen 
Abend um 8 Uhr in Wendel3 Opern- 
haus, No. 1504-1506 Wilmaufee 
Xpe., eine Maflenverfammluna. 


per von No. 57 NR. May Str., der ala 
Zimmermann bei dem Bau bes Hal- 
fted Str.-Viaductes thatig ift, fiel 


I Mo. 
! wurde lebte Nacht von der Desplaines 
: Str. Polizei nach dem County=Hofpital 
| gebracht. Die dortigen Merzte glauben, 
* Der 35 Nahre alte Thomas Eoo« | 


hen Gerüft und erlitt einen Urmbrud | 


unterhalb des rechten Ellbogens. 
wurde nad 
Hoſpital gebracht. 

* Lizzie Tizuda, eine 7 


Str. wohnhaft, wurde heute Morgen 


an Milwaukee Ave und Halſted Str.— 


von einem Greifwagen erfaßt und zu 
Boden geworfen, entkam aber, ohne 
ernſtliche Verletzungen erlitten zu ha— 
ben. 

* Richter Horton erließ heute einen 
Einhaltsbefehl in dem Prozeſſe von 
George D. Barrett und Genoſſen ge— 
gen die Eigenthümer des Mount— 
Greenwood-Friedhofes. Die Fried— 
bof-Berwaltung beabfichtigte an der 
111. Str. einen 
bauen, wogegen ji) die betreffenden 
Hausbefiter ganz entjchieden 
Wehre ſetzen. 

* Ein hinter dem Haufe No. 3333 
Aſhland Ave. gelegener Stall, Eigen- 
thum von Yelir Braceau, brannte 
heute Morgen nieder. Der Schaden 
beträgt $1100. Die Entftehungsur- 
fache de3 Feuers ift nicht Hefannt 


zu 


Abzugsgraben zu | 


Er | 
dem Wlerianer-Brüders | 

und hat feine Verwandten hier wohs 
Sabre alte | 
Frau, in dem Haufe No. 38 Chapel | 


| Auditorium-Ihurmes: 


inter den Kindern der Nachbarfchaft, 
für die er immer ein gutes Wort hatte, 
ſehr beliebt. 


— — —— — 


Schwer verwundet aufgefunden. 


HeuteMittag wurde in einemSchnee— 
haufen an W. 48. Str. und Madiſon 
Str. der Maurer William Finnegan 
bewußtlos und ſchwer verwundet auf— 
gefunden. Der Mann hatte eine be— 
denkliche Wunde am Hinterkopfe, nebſt 
mehreren ſchweren Wunden an der 
Stirn. Er wurde mittelſt Patrollwa— 
gens nach dem County-Hoſpitale ge— 
ſchafft. 

Zum Bewußſein gebracht, gab Fin— 
negan an, daß er von einem Condue— 
teur der „Cicero und Proviſo Electric— 
Bahn“ von einem Zuge geſtoßen wor— 
den ſei, weil er kein Geld hatte, um den 
Fahrpreis zu entrichten. 

— — 


Seinen Verletzungen erlegen. 


Im County-Hoſpital ſtarb heute 
Morgen Henry Metzger, der, wie an an— 
derer Stelle berichtet, an der Polk Str. 
bon einem Eiſenbahnzuge niedergefah— 


ren und ſchwer verletzt wurde. 


Mary Nagel, die id am Montag 
durh einen Sturz auf dem glatten 
Bürgerfteige vor dem Haufe No. 117 
W. Jackſon Str. ſchwere Verletzungen 
zuzog und nach dem Counth-Hoſpital 
gebracht werden mußte, wurde letzte 
Nacht ebenfalls durch den Tod von 
ihren Leiden erlöſt. 

re 


Selbſtmord-Verſuch. 


Einen mißglückten Selbſtmord-Ver— 
ſuch machte heute Morgen Mollie Gol— 
den, eine Dame der Halbwelt, die in 
dem Hauſe No. 301 W. Madiſon Str. 
vohnt. Sie verfchludte eine halbe 
Flaſche Karbolfäure und wurde debei 
von James Connor ertappt, der fofort 
einen Arzt zu Hilfe rief. Diefer 
wandte mit Erfolg die Magenpumpe 
an und nach wenigen Stunden mar 
Selbftmord - Candidatin wieder 

$ 


—ñ— >>> 


Scelbitmord. 


Ein alter ZQumpenfammler, beflen 
Namen noch nicht ermittelt werben 
konnte, wurde geitern todt in feinem 
Zimmer No. 186 N. Union Str. auf- 
gefunden. in feiner Tajche fand man 
zwei Flafchen, von denen die eine Kar- 
bolfäuere enthielt. Die Volizei glaubt 
deshalb, daß Selbitmord vorliegt. Der 
Seine 
Leiche wurde nah Siamunds Morgue, 
No. 192 W. Chicago Ave. gebracht. 

Michael Oalfagher und John Des 
pong, feine zwei Jimmergenoffen’ mwurs= 


| den als Zeugen für den nqueft fefiges 


halten. 


— — — — 

Wieder ein Fall von Blattern-Er—⸗ 
franfung. 

Alerander Man, der in dem Haufe 

320 MW. Madifon Str... wohnt, 


dab er an den Blattern erfranft ift, 
fönnen dies aber noch nicht mit Sicher= 
heit behaupten, da die Krankheit noch 


- | nicht weit genug borgefchritten ift. Die 
heute Morgen von einem 15 Fuß bo= ' 


Gefundheitsbehörde wurde benachrich-" 
tigt und diefe wird den Patienten einer 
genauen Unterfuhtung unterziehen. 
May ilt ein Unitreicher von Beruf 
r 
nen. 


Temperaturftand in Chicago. 
Bericht von der MWetterwarte des 
Gejtern Abend 
um 6 Uhr 34 Grad, Mitternadt 34 
Grad, heute Moraen 6 Uhr 18 Grad 
und heute Mittag 10 Grad über Null 
Am niedrigiten ftand dasThermometer 
um 10:30 Uhr heute Vormittag. 


— — 


* Auch die Brown -» Schule wurde 
heute wegen Kohlenmangels gejchlof- 
en. 
* Im „County Sperlings Bureau” 
haben bis jet während der Gaifon nur 
zwei Berfonen Sperlingstöpfe abgelie- 
fert. E3 jind dies der No. 6223 State 
Str. mohnende George GSlater, ber 
1111 Köpfe brachte und $22,22 dafür 
erhielt und F. Smith, wohnhaft No. 
9355 Erie Ave. Lebterer brachte 322 
Köpfe und erhielt $6.44. Die biesjäh- 
res Saifon ertficht mit dem 29. Frhr. 


— 


— —— 
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Die Gegner des Gastru— 
ſtes ſchmieden das Eiſen, ſo lange es 
heiß iſt. Sie haben bereits alle erfor— 
derlichen Schritte gethan, um die Le— 
gislatur für ihren Plan zu gewinnen, 
und haben ſogar ſchon eine Bill aus— 
arbeiten laſſen, welche allen Städten 
und Ortſchaften im Staate Illinois 
das Recht verleiht, für ihre eigenen 
Zwecke ſowohl wie für den Privatge— 
brauch der Bürger Leucht- und Heiz— 
gas, elektriſches Licht und elektriſche 
Triebkraft herzuſtellen. Das Geld für 
die Errichtung und den Betrieb der 
Werke ſollen die Gemeinderäthe durch 
eine allgemeine Steuer zu beſchaffen 
befugt ſein. Es ſoll dies wohl dem 
Einwande begegnen, daß Chicago keine 
Schuldſcheine ausgeben dürfte, weil 
die von der Verfaſſung gezogene 
Grenze der öffentlichen Verſchuldung 
bereits erreicht iſt. 

Gegen den Vorſchlag ſelber, daß die 
Stadt die Obliegenheiten übernehmen 
ſollte, welche jeht von wenigen Privat— 

eſellſchaften theuer und ſchlecht be— 
ſorgt werden, iſt etwas Stichhaltiges 
nöch nicht vorgebracht worden. Un 
mehr oder weniger lächerlichen Ein— 
wänden aber fehlt es ſelbſtverſtändlich 
nicht. Die „Tribune“ ſagt z. B., daß 
für Beleuchtungs- und ſelbſt für Be— 
heizungs⸗ undKrafterzeugungs-Zwecke 
das Gas ſich vollſtändig „überlebt“ 
haben wird, ehe noch die Stadt ihre 
Gaswerke und Röhrenleitungen wird 
vollendet haben können. Worauf ſich 
indeſſen dieſe Prophezeiung ſtützt, iſt 
Geheimniß des Propheten. Es wird 
ja vielleicht noch einmal dazu kommen, 
daß ſelbſt die Rieſenkeſſel der großen 
Fabriken mit Elektricität geheizt wer— 
den, aber vorläufig kann man höch— 
ſtens ein Bügeleiſen mittels des Göt— 
terfunkens erhitzen. Außerdem wurde 
bekanntlich vor ſechszig Jahren be— 
‚heuptet, dab die Eifenbahnen alle 
Pferde überflüffig und alle Fuhrleute 
brotlo3 machen miürben. Trotzdem 
jedoch ſeitdem das Eijenbahnmeien 
einen Aufſchwung genommen hat, den 
ſich die Väter gar nicht vorſtellen konn— 
ten, gibt es heute in allen Culturlän— 
dern viel mehr Pferde, als vor der 
Einführung des Dampfroſſes. Mit 
dem Gas wird man dieſelbeErfahrung 
machen. Es wird als Beleuchtungs— 
mittel allerdings in großem Maßſtabe 
durch das elektriſche Licht verdrängt 
werden, aber dafür wird es um ſo 
ausgiebigere Verwendung zum Kochen 
und⸗Heizen finden. Der Stoff, den 
der Gastruſt jetzt liefert, hat häufig ſo 
geringen Druck, daß das Waſſer im 
Kochtopf erſt in 30 bis 45 Minuten 
auf den Siedepunkt gelangt. Auch iſt 
er zum Preiſe von einem Dollar für 
1000 Kubikfuß viel zu theuer. Wohl- 
feiler ift dag neuerdings eingeführte 
Naturgag, aber erftena wird dasfelbe 
mit jehr ungleihmäßigem Drude be- 
fördert, zweiten? mei Niemand, mie 
lange e3 vorhalten wird, und drittens 
Tcheint die Economic Fuel Gas Co. 
mit dem Gastruft unter einer Dede zu 
fteden. Könnte die Stabt ein qutes 
Heizga3 mit hinreichend ftarfemDrude 
für 30 bis höchiten® 35 Cents liefern, 
fo würbe e83 nur noch wenigen Leuten 
einfallen, die jehmutige Kohle zu bren- 
nen. edermann würde das Gas jchon 
beshalb vorziehen, mweil ein Gasfeuer 
leicht zu reguliren oder abzuftellen ift. 

‚Die elektrifchen Motoren find jchon 
fo. verpollfommnet und auch) jo mwohl- 
feil, daß fie befonders im Handiwerf3- 
betriebe allgemein angewendet werden 
würden, wenn die Triebfraft billiger 
wäre. Doc die Chicago Edifon En., 
welche auf diefem Gebiete das Mo- 
nopol hat, macht e3 fchon ebenfo mie 
ber Gastruft. Wer an der Unfehl- 
barfeit ‚ihrer Meßinftrumente zweifelt, 
dem wird mit der „Abfchneidung“ des 
Drahtes gedroht. Wenn die Stadt,—- 
ta3 jehr aut möglich ift — die elef- 
trifche Kraft halb fo theuer Tieferte, 
wie die Edifon’fhe Gefelichaft, fo 
würden bald in allen Werkftätten die 
Nähmaschinen, Sägen u.f.m. elettrifch 
getrieben werden. Da die „Abendpoft“ 
alle ihre Mafchinen, von den großen 
PVrefien und dem Elevator biß zu den 
Seb- und Stereotypirmafchinen, durch 
elettrifche Motoren treiben läßt, fo 
darf fie fich über diefen Punkt mohl 
ein Urtheil erlauben. 


nn 


Als Schutzwehrgegendas 
Demagogenthum hat ſich der hohe 
Bundesſenat wieder einmal nicht be— 
währt. Er hat mit 40 gegen 29 Stim— 
men die ſogenannte Anti Option Bill 
angenommen, welche nachweislich der⸗ 
faſſungswidrig, ungerecht und unver⸗ 
nünftig iſt. Angeblich hat die Bill den 
Zweck, die Scheingeſchäfte an der Börſe 
unterdrücken und den Wetten auf 

odenerzeugniſſe und Nahrungsmittel 
ein Ende zu machen. In Wahrheit 
würde ſie, wenn ſie vollſtreckt werden 

könnte, alle Lieferungsgeſchäfte un— 
möglich machen. Es könnte Niemand 
mehr auf zukünftige Lieferungen eine 
Waare kaufen, die er nicht felbſt zu 
verarbeiten und zu verbrauchen ge— 
denkt. Alles Getteide müßte von den 
Müllern, aleBaummolle von denSptn= 
nern, alles Tleifch von den Schlächtern 
aufgelauft werben. Nun liegt es doc 
ar auf der Hand, daß beifpielämeife 
die großen Mühlenbefiger in Minnea- 
polis ober die Großfchlächter in Chi- 
cago fih zufammenthun und die Preife 
mach Belieben drüden fünnen, wenn fie 


die einzigen Abnehmer des Far- 
mer3 geworben find. E3 ift ferner Kar, 
daß nach dem Wegfall der Specula- 
tion, welche die Preife für das ganze 
Sahr ausgleicht, da Getreide, unmit- 
telbar nach der Ernte und zur Zeit des 
größten Ungebotes nahezu merthlos 
werden muß. Da3 mag den reichen 
Großgrundbefigern nicht® Schaden, 
aber wa3 wird au3 dem Kleinbauern 
merden, ber nothiwendig Geld braucht 
und fein Getreide gleich nach der Ernte 
losfhlagen muß? 

Daf die Farmer felbft die Bill ver- 
langt haben, tft feine Entihuldigung 
für dieGenatoren, die fie gegen ihr bef- 
feres Willen angenommen haben. Mit 
Recht erklärte Veit von Miffouri, 
troßdem die Legiälatur feines Staates 
ihn angeiviefen habe, für die Bill zu 
ftimmen, fo müffe ihm fein Eid höher 
ftehen. 3 gede gegen fein Gemiffen, 
eine Mahregel quizuheißen, Die er für 
verfaſſungswidrig und ſchlecht halte. 
Wie Veſt dachten mindeſtens noch 20 
andere Senatoren über die Bill, für die 
ſie ſtimmten. Sie entſchuldigten ſich 
aber, gleich dem alten Sherman, da— 
mit, daß ſie die Wünſche ihrer „Con— 
ſtituenten“ erfüllen müßten. 

Am wenigſten ſind die Demokraten 
zu entſchuldigen, die für das erbärm— 
liche Machwerk eingetreten ſind. Die 
Bill verbietet nämlich nicht ſchlechtweg 
die Börſengeſchäfte, ſondern ſie ſucht ſie 
durch hohe Steuern aus der Welt zu 
ſchaffen. Sie verſtößt ſomit gegen den 
demokratiſchen Grundſatz, daß die Re— 
gierung kein Recht hat, Steuern für 
andere Zwecke aufzuerlegen, als ledig— 
lich und ausſchließlich zur Beſchaffung 
der nothwendigen Einkünfte. Es gibt 
wahrſcheinlich keinen einzigen Demo— 
kraten im Congreſſe, der nicht in der letz⸗ 
ten Präſidentenwahl dieſen Grundſatz 
gepredigt und feierlich beſchworen hat. 
Doch was gilt einem Demagogen ſein 
Wort und ſein Eid? 

Da die vom Senate angenommene 
Bill non der des Hauſes etwas verſchie⸗ 
den iſt, ſo wird letzteres erſt noch ſeine 
Zuſtimmung zu dem veränderten Ent— 
wurfe zu geben haben. Es ſoll nun 
der Verſuch gemacht werden, dieſe Zu— 
ſtimmung zu hintertreiben, damit die 
Bill an einen Conferenzausſchuß ver— 
wieſen werden muß und unterwegs 
„verloren gehen“ kann. Doch iſt wenig 
Hoffnung vorhanden, daß dieſer An— 
ſchlag glückt. Eine gute Bill, wie z. B. 
das Bankerottgeſetz, läßt ſich durch Fli— 
buſtern aus dem Wege räumen, eine 
ſchlechte anſcheinend nicht. 


Mehrere Dächer der Welt— 
ausſtellungsgebäude in Chicago ſind 
am Samſtag unter den darauf laſten— 
den Schnee⸗ * Eismaſſen eingebro— 
chen. Der Telegraph berichtet, daß 
der Schaden am Manufacturgebäude 
allein etwa $100,000 betrage und man 
für die Sicherheit anderer Gebäude 
fürdte. Das Baudepartement hatte, 
mie die Depefchen befagen, das Unalüd 
borausgejehen und vor mehreren Ta- 
gen durch Anzeigen in den Zeitungen 
Ihmwindelfreie Sletterer ge- 
fucht, um den Schnee von den Dächern 
zu fchaufeln, doch find, wie e& fcheint, 
in unferer mwindigen Nachbarftabt die 
Schrmindelfreien jehwer zu finden. Da 
hätte die Baubehörde wohl beiler da- 
ran gethan, in unferem foliven Gt. 
Zoui3 anzuzeigen. (Unz. d. Weit.) 

Auf folge Höhen vermag fich fein 
St. LZouifer emporzufchtingen. Den 
Dörflern auf der anderen Geite der 
Eifenbahn-Brüde, die fie mit der Um: 
gegend von Chicaao verbindet, Jchmin- 
delt Schon, wenn fie an den Weltaus- 
ſtellungs-Gebäuden hinauf ſehen ſol— 
len. Wenn ſie aber durchaus Schnee 
ſchaufeln wollen, ſo können ſie ſammt 
und ſonders in Chicago Verwendung 
finden. Das Straßendepartement 
kann immer noch ein paar Mann be— 
ſchäftigen. 


Ausnahmsweiſe iſt dem 
treuloſen Albion einmal Unrecht ge— 
ſchehen. Es iſt nämlich gar nicht wahr, 
daß die britiſche Regierung bei der 
unfrigen gegen die Abſetzung der „Kö— 
nigin“ von Hawaii, gegen das Beneh— 
men des amerikaniſchen Conſuls, oder 
gegen die Angliederung der Inſeln 
an die Ver. Staaten Einſpruch erho— 
ben hat. Folglich können ſich die 
amerikaniſchen Patrioten auch aller 
biſſigen Bemerkungen über die Ge— 
fräßigkeit und Frechheit des britiſchen 
Leuen enthalten. Die Staatsmänner 
von der Chandler'ſchen Sorte werden 
es aber aufrichtig bedauern, daß ihnen 
das ſchöne Argument verdorben wor— 
den iſt, das ſeine Wirkung auf die 
Iriſch-Amerikaner und andere Denker 
niemals verfehlt. Sie werden jetzt 
nicht mehr ſagen können, daß „wir“ 
die Sandwichinſeln ſchon deshalb neh— 
men ſollten, weil Großbritannien ſie 
haben will. 


Lokalbericht. 


Politiſches. · 


Die ſeit Monaten geplante Ver— 
ihmelzung de3 „Cook County Maridir- 
Clubs“ mit der „Goot County Demo- 
cracy“ hat ji) in aller Ruhe vollzogen 
und gejtern fand die Beamtenwahl der 
neuen Organifation ftatt” Diejelbe 
wurde nad.dem „auſtraliſchen“ Wahl— 
jujten vorgenommen und hatte folgen= 
des Ergebnib: 

Präfident, Kohn B. Hopkins. 

Griter Rice Präjident, Daniel E. Root; 
zweiter Qice-Präfident, John ©. Gooper; 
dritter Wice-PBrafident, Win. Loefiler. 

Root. Sekretär, William $. Major. 

Kinanz:Sefretär, R. X. Gaulter. 

Schatzmeiſter, W. C. Walſh. 

Chef-Marſchall, James H. Farrell. 

Quartiermeiſter, John W. Brown. 

Hilſs-Quartiermeiſter, Jas. S. Cullen. 

Thürſteher, C. W. Walters. 

Executiv-Comite, F. J. Murphy, F. X 
Braudecker, Ir., Auſtin O. Serxton, John 
M. Lonergan,. D. R. Donoghue, „Sol“ 
Livingitone, Charles Oakley, Dennis Gal: 
vin, M.E, McDonald, Clayton E. Crafts, 
Robert J. Ingram, 
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„Abendpoft“, Chicago, Mittwod), den 1. Februar 189%, 


Der Kenerdämon. 


Das „Cosmorama”. ein Raub 
der Slammen. 


Mayor Wafhburne blamith ſich. 


Mangel an Kohlen hemmt. die 
Köfcharbeiten. 


Ein kleinerer Brand. 


Kurz nad 11 Uhr gejtern Abend 
fah ein an der Ede von MWabafh Abe. 
und Yadfon Str. jtationtrter Polizift 
Rauch und Flammen aus dem oberften 
Etodwerfe des Haufes 231 Wabaſh 
Ave. dringen. Der Blaurod gab jofort 
den yeuer-Wlarm, aber noch ehe Die 
erite Yeuerfprige eintraf, hatten die 
Flammen das Dach ergriffen und eine 
a. Feuerfäule loderte genHimmel 
auf. 

Sn den beiden oberen Siodwerfen 
befand jih die Bilderrahmen TFabrif 
bon M. H. Ellinger. Diefe beiden 
Stocdmwerfe find fammt den Waaren= 
borräthen gänzlich nievergebrannt. 

Sm PBarterre war das erit por weni- 
gen Wochen hier aufgeftellte „Cosmo- 
rama“ untergbradht, Feuer, Waffer 
und Rauch haben diefe jüngite Sehen3- 
mürdigteit Chicagos gänzlich zeritört. 
Herr ©. Rindsfopf, der das „Cosmo- 
rama“ unter Aufwand bedeutender 
Siojten von Berlin hierher gebracht hat, 
erleidet einen Schaden, der fich auf 
etwa $10,000 belaufen dürfte. Der Ge- 
fammtfchaden wird auf etma $30,000 
geſchätzt. 

George Darby, ein Angeſtellter der 
im Kellerlocale befindlichen Kreit— 
ling'ſchen Blumenhandlung, hat da— 


ſelbſt ſeineSchlafſtelle und entging nur 


mit knapper Noth der Gefahr, im 
Rauche zu erſticken. Verſchiedene Zu— 
ſchauer behaupten, ſie hätten im zwei— 
ten Stockwerke des brennenden Gebäu— 
des eine Frauensperſon geſehen. Die— 
ſelbe ſei ſpäter plötzlich verſchwunden 
geweſen und man befürchtet, daß ſie in 
den Flammen umgekomen iſt. 

Die Urſache des Brandes iſt noch 
nicht feſtgeſtellt. Man vermuthet jedoch, 
daß eine im oberſten Stockwerke bren— 
nende Gasflamme das Unheil angerich— 
tet hat. 
tet hat. 

Unſer Herr Bürgermeiſter hat eine 
ihm während desBrandes gebotene Ge— 
legenheit, ſich lächerlich zu machen, nicht 
unbenutzt vorübergehen laſſen. 

Poliziſten wurden beauftragt, die 
Menge der Zuſchauer zurückzudrängen, 
damit die Feuerwehrleute genügend 
Raum für ihre Arbeiten bekämen. Der 
Mayor war unter den Zuſchauern und 
weigerte ſich zurückzutreten. Infolge 
deſſen wurde der betreffende Blaurock, 
der den Chicagoer Harun al Raſchid 
nicht erkannt hatte, etwas unange— 
nehm, und erſt nach langem Hin- und 
Herreden gab ſich Waſhburne in ſeiner 
vollen Würde zu erkennen. Zu allem 
Ueberfluſſe notirte ſich der Herr Bür— 
germeiſter dann noch die Nummer des 
Poliziſten und gab zu verſtehen, daß 
er den Mann, der gar nichts weiter ge— 
than hatte, als was ihm ſeine Pflicht 
zu thun vorſchrieb, in die „Tinte rei— 
ten“ werde. 

Aller Wahrſcheinlichkeit nach hätten 
die Flammen nicht ſo weit um ſich ge— 
griffen, wenn die Feuerſpritzen genü— 
gend mit Kohlen verſehen geweſen wä— 
ren. Wie in den Schulen, ſo fehlte es 
aber auch unter denKeſſeln der Dampf— 
ſpritzen an dieſem ſo wichtigen Arti— 
kel, und die Feuer konnten nur müh— 
ſam mit Holz, das aus Kiſten ſchnell 
zuſammengeſchlagen wurde, erhalten 
werden. So kam es, daß der Dampf 
erſt viel zu ſpät zu wirken begann. 

Sn der hinter dem Etabliffement 
von E. Iemplefton & Son, Ede El- 
fton Ave. und Bradley Str., befindli- 
2 Qumpenftampfe entitand heute 

acht furz por 12 Uhr ein Feuer, das 
einen Schaden von etwa $1000 anrich- 
tete. E3 wird angenommen, daß der 
Brand dur Gelbitentzündung von 
geölten Zumpen entftanden ilt. 


Auf Corfery’s KRoiten. 


Das zuftändige Schulrath3-Comite 
bat geitern die Verwalter der öffentli- 
chen Schulen angemwiefen, feine Schule 
mehr megen Mangel an Kohlen zu 
Ichließen, fondern die leßteren recht: 
zeitig zu faufen, mo immer fie zu ha= 
ben find. 

Daniel Eorkern, der contraftlich 
verpflichtete Lieferant, ift über bdiefe 
Anordnung Sehr ungehalten, denn der 
etwa zu zahlende Mehrbetrag mird 
ihm jelbjtveritändlih in Anrechnung 
gebracht und fpäter abgezogen. Er be- 
hauptet, alles, wa3 in feinen Kräften 
ftehe, gethan zu haben, um dem Man: 
gel an Kohlen abzuhelfen, und es fei 
nicht feine Schuld, menn e3 nicht mög- 
ih war, allen Anforderungen zu ge- 
nügen. 

Der Schulrath hat bereits $5000 
Grtraausgaben gehabt, die bereits auf 
dem Gonto des Herrn Corfery ftehen. 
Man hatte ihn vor das Comite gela= 
den und über die zu ergreifendenMaß- 
regeln befragt. E& wurde mit feiner 
Bewilligung ein Contrakt aufgeſetzt, 
laut welchem die Schulverwalter be— 
rechtigt ſein ſollten, ſich Kohlen an— 
derweitig zu verſchaffen, im Fall er 
nicht im Stande ſei, rechtzeitig zu lie— 


fern, doch ſpäter weigerte ſich Corkery, 


den Contrakt zu unterzeichnen. Als 
aber geſtern wieder bier Schulen wegen 
Kohlenmangel geſchloſſen werden 
mußten, entſchloß ſich das Comite 
kurzer Hand zu obiger Maßregel. Die 
Angelegenheit wird wahrſcheinlich zu 
einem Prozeß zwiſchen Corkery und 
dem Schulrath führen. 


Mardi⸗Gras in New Orleaus, 14. 
Februar. 


Herabgefegte Raten über die Jllir 

nois Central-Eifenbahn. 
Ereurfions-Tidets zum Verkauf vom 
6. bis zum 12. Yebruar, gültig für die 
Rückfahrt bis zus 
94 Elart Str. 


7. März incl. City 


| Ein Schritt in rechter Richtung. 


Die Oppofition gegen den Gas 
Trujt befommt Hand und 
Fuß. 
Nachdem geſtern Abend in Henricis 
Reſtauration an der Madiſon Str. 
noch eine Verſammlung des bon der 


„Municipal Gas Liga“ zum Zweck der— 


Ausarbeitung eines „Charter-Amende— 
ments“ ernannten Bürger-Comites 
ſtattgefunden, wird dieſes Comite heute 
Abend nach Springfield abreiſen, um 
eine Geſetz-Vorlage, die Errichtung 
ſtädtiſcher Gas- und elektriſcherWerke 
betreffend, bei der Legislatur einzurei— 
chen. 

Die Vorlage iſt von dem Rechtsan— 
walte Jeſſe Cox ausgearbeitet worden 
und hat folgenden Wortlaut: 

„Eine Acte betr. Gewährung der 
Erlaubniß an Städte und Dorfſchaf— 
ten zur Errichtung und zum Betrieb 
von Gaswerken und elektriſchen Werken 
für municipale Zwecke und zur Ver— 
ſorgung von Privatfonfumenten mit 
Licht, Heizung und Triebkraft. 

1) Sei e8 befchloffen von dem Volfe 
des Staates Ylinois, vertreten in der 
Regislatur, daß dem Stadtrath von 
Städten und dem Gemeinderat) von 
Dorfichaften dieBefugnif zuitehen fol, 
Borfehrungen für die Lieferung von 
Gas und Eleftricität für municipale 
Smede und an Privatonfumenten für 
Beleuchtungs-, Heizungs- und Krafts 
übertragung&zmede dur die Errich- 
tung und Regulirung von Gasmwerfen 
und eleftrifchen Werfen und zu diefem 
Smece cine Geldanleihe zu maden, 
ebenjo zur Ergreifung von Maßregeln 
gegen die Verfchmendung von Gas und 
Glektricität und g’gen die Befhädigung 
ven folhen Werfen. 

2) Nrgend eine Stadt oder Dorf- 
Taft tft befugt zum Zivede der Errich- 
tung bon Gasmerfen und eleftrifchen 
Merken alle biefür nöthigen Grund- 
jtüde und jonftiges@igenthum auf dem 
Wege des Erpropriationsperfahrens 
zu erwerben, in der nämlichen Weife 
mie Dies zum Smede der ganzen oder 
theilweiſen Befitergreifung von Pri- 
vateigenthbum für öffentliche Zwecke 
borgejehen ift. 

3) Der Stadtrath oder der Ge 
meinderath foll zum Erlaß der noth- 
twendigen Maßregeln und Requlatio- 
nen betreff3 der Verwendung vonGas 
und Eleitricität, welche von den Ga3- 
werfen und eleftriichen Werfen bejag- 
ter Stadt oderDorffchaft geliefert mer- 
den, befugt fein, und ferner zur Ergrei- 
fung aller nothiwendigen Sipritte und 
zum Erlaß von Maßregeln und Requ= 
lationen für die Errichtung, Vervoll— 
ftandigung und Leitung oder die Con 
trollfe der Gasmerfe und eleftrifchen 
Werke, und zur Yuflegung und Erhe- 

bung don irgendwelchen Gas- oder 
eleftrifchen Licht-Steuern, Raten oder 
Uffepments, mie bejaater Stadtrath 
oder Gemeinderath dies für nothmen- 
dia oder zmedfmäßig erachten mag. Und 
die Corporationsbehörden jollen zur 
Auflequng einer allgemeinen Steuer 
für die Srriitung und den Betrieb 
ſolcher Gaswerke und elektriſcherWerke, 
und zu einer Geldbewilligung dafür 
befugt ſein“. 

Die Zeit, da das Geſetz in Kraft 
treten ſoll, iſt vorläufig noch nicht feſt— 
geſetzt. Das erwähnte Comite beſteht 
aus nachbenannten Herren: Philipp 
Henrici, Auguſtus Lewis, Jeſſe Cox, 
Prof. John B. Barrett, Prof. E. W. 
Bemis, Adolph Sturm, Chriſtian 

Meyer, Frank Stauber, Henry W. 

Lloyd, Wm. Stewart, Philipp Winter, 
Otto Naeff, Joſehh W. Errant und 
Leslie C. Hubbard. 

Außer den Genannten werden ſich 
noch folgende Herren an der Reiſe nach 
Springfield betheiligen: Charles L. 

Schaar, T. G. Morgan, E. S. Dreyer, 
M. E. Dayton, Dr. Emil D. Hirſch, 
J. B. Cogswell, Clarence S. Darrow, 
Fritz Glogauer, O. P. Gifford, W. W. 
Catlin und Auguſtus Jacobſon. Die 
Abreiſe findet heute Abend um 11.20 
per Chicago & Alton Bahn ſtatt. 

Die Petition um Annahme des be— 
kannten Charter-Amendements iſt be— 
reits durch 20,000 Unterſchriften an— 
geſehener Bürger unterſtützt. 
| 


Rafd tritt der Tod den Denihen an 


Ein Herzfchlag machte gejtern dem 
Leben von Robert Winter, der in dem 
Haufe No. 171 Mohamf Str. wohnte, 
ein plößliches Ende. Gegen 5 Uhr 
aeftern Abend erfchien er in dem Co- 
lontalwaaren » Gefäft von Henry 
Nuergens, No. 461 Larrabee Str., 
und bat um die Erlaubniß, ji) etwas 
ausruhen zu dürfen. Er hatte fich aber 
faum niedergejeht, ala er tobt! vom 
Stuhle herabfanf. Die Leiche wurde 
nah Sigmunds Morgue gebracht. Der 
Berjtorbene war 67 Jahre alt und 
einer der alten Anfiedler Chicagos. 
Er wohnte mit feinem Sohne, dem 
Gefundheitsbeamten William Winter. 
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ſchienen in meinen Beinen zu wũhlen, als ich an einem 
fürchterlichen Hautaus ſchlag litt, meine Beiue waren von 
den Knieen abwärts eine einzige Maffe laujender 
Geſchwüre. Ich wurde veranlaßt. HooD's SARSA- 
FARILLA zu gebrauchen, und in kurzer Zeit war ich voli⸗ 


Hoods ::.: Heilungen 


parilla 


ftändig geheilt. Ya biu ein. alter Seemann, 74 jahre 
and Sant jei Dpops, a 


im de Geiundheit.‘- 
Kun Sailor?’ Enug ıbor, Staten Jlaud, } 
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Keine Vorſtellung! 


Theaterbefucher im „Standard“ er- 
leben eine Enttäufchung. 


‚An derfaffe des StandarbIheaters 
aingen geftern Abend die Dinge den 
verkehrten Weg, indem der Kaffirer 
Billets einnahm und Geld dafür aus— 
gab, anjtatt umgefehrt. E3 war indeß 
nicht genug Geld vorhanden, um alle 
Unfprüche befriedigen zu können, und 
der größte Theil derer, welche mit Ein= 
laßfarten verfehen maren, murden auf 
heute vertröftet. 

€3 handelte jich um einen Theater— 
krach, d. h. der Gefellfchaft, melche 
feit einiger Zeit im „Standard” ga= 
ftirte, waren die Moneten ausgegan- 
gen. Auf dem Repertoire ftand „Kö- 
nia Salamon“, eine Tragödie, die feit 
einiger Zeit mit ziemlichem Erfolge 
aufgeführt wurde. Die Mitglieder ber 
Truppe waren jedoch unzufrieden mit 
der Art und Weife gemorden, in wel- 
(her Herr Feinmann, der Gejchäftslei- 
ter, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


die Raffeneinnahmen veriheilte. | 


Der Tragdde der Truppe, bon dem ges | 
Die Sa Salle' ſche Methode und ihre Vorzüge, 


fagt wurde, daß er nur $2 für drei 


befonder3 didfelig geworden. Geltern | 


Abend, etwa eine Stunde por der VBor= | 


| Ceffnungen der Ytücfenmarfänerven aus der Wirbele 


ftellung, fette er fich auf den Koffer, 
der feine Garderobe enthielt, ver= 


Man braucht fein 


DYNAMIT 


umden Schmuß 108 zu werden, 


Jedermann 


hirurgen zum Boliren ihrer Juſtrumente. 
uckerbäcker zum Scheuern ihrer Pfauneu. 
Handwerker zum Blankmachen ihres Werkzeugs. 


Maſchiniſten zum Vutzen von Maſchinentheilen. 


gebraucht 


Pfarrer zur Renovirung alter Kapellen. 
Küſter zum Reinigen von Grabſteineu. 
Luechte an Pferdegeſchirren und weißen Pferden. 


Hausmädchen zum Scheuern der Marmorböden. 


85. a 
Htänner-Schwädhe. 


Böllige Wiederberftellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Aüftigfeit 
mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſſdarm⸗Behaudlung. 


Erfolgreich), wo alles Andere 


ſehlgeſchlagen hal. 


der Wirtiamfeit der Mittel. 
3. Ergere Annäherung an die bedeutenden unteren 


| fäule und daher erleichterted Eindringen zu der Nere 


Tchränkte die Arme und erklärte, daß er | 
die Bühne nicht betreten und den Ko= | 


nig Salamon nicht ermorden mürde, 


falls er nicht $25 befäme. Die übrigen | a 
Y ı Vedels innerhalb weniger al3 einer halber Stinude. 
Geftörte Verdauung. Appetitmans | 


Mitglieder der Truppe ftellten ähn- 
liche Forderungen und Direktor Fein- 
mann gerieth darob 
zmweiflung. Er verjprad 
Benefiz-Vorftelluna, offerirte feine 
Diamanten und fonftigen Schmudja= 


auf das8 Programm druden zu laflen. \. 
fih in ı 


Über auch diefes Mittel, das 


benflüffigfeit und der INafie de8Gehirns und Nücdgrats. 
4 Der Patient kann fi Teibft mit jehr geringen 
Koften ohne Arzt beritellen. 


5. Ihr Gebraud erfordert feine Beränderung ber | 


Diät oder der Lebensgewohnheiten. 
6. Sie find abjolut nuuſchadlich. 


7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle eiute | 


auführen und wirken umimnittelbar auf den Sit dei 


Keunzeichen: 


gel, Abmagerung. Gedächtnißſchwäche, heiße Wallungen 


— 1 | und Errötben, Hartleibigkgit. fieberhafter und nervöfer | 
in gelinde Ver⸗ | foläge im Geſicht und 
jedem eine | 


oder tiefer Schlaf mit EZrAumen, Herzklopfen. Ause 
Hald, Kopfweh, Abneiqung 
gegen Gejellihaft, Unentichlofienheit, Mangel an Wile 


lensfrait, Schüghternbeit u. . w. 


chen als Sicherheit und, als man da- werden direft an den affizirten Theilen angewandt. 
rüber bo8haft lächelte, fchritt er zum | 
Aeußerſten, d. h., er verfprach, den Na= | 
men eine3 Xeden mit fetten Buchltaben | 


derartigen Fallen faft immer bewährt, | 
verfehlte diegmal jeine Zugkraft und | 


Herr Feinmann trat mit fcehmerem 


Herzen vor die Rampe, von wo außer 
dem bereit3 anmwejenden Bublifum ver= | 
ündete, daß „megen Krankheit meh- 


rerer Mitglieder der Truppe“ heute 
feine Vorftellung ftattfinden fünne. 


! größtem Erfolg alle die hartnädtgen, boffnungsloien, | 


Der La Salle'fhe Bolus ift au das beite Mittel gegem 
Kranfheiten der Nieren, Blaje und Vorftehdrüie. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchſanwei⸗ 


ſung gratis. Man ſchreibe an 
Dr. Hans Tresfow, 


822 Brondwan, New York, N. 9 


(Dr. CRAHAM) 


Sorftelungen erhalten hat, war ganz | . ı Applifation der Mittel direft am Sit der Kranke | 


eit. 
2. Vermeidung der Verdauung und Abihwädeng | 


. Unjere Behande | 
lungsmethode erfordert feine Berufsftörung und feine | 
Magenüberladungen mit Medizin, die Medikamente | 


„J* | 


Anftreicher zum Glattmachen der Wände, 
Künitler zur Reinigung ihrer Paletten. 


innen zum Reinmachen von Küchen, Sinie®, 


— — — 


AI 


Eihere ( Gesrändet in 186 Esuth 


| Heilung. Üonicaes, zu. )Glart Eirerk 


“TA „Der alte und bewährte 
Marzt und Wundarzt, 


haudelt noch und jtet mit 
F größler ei. lichkeit 
SEA und beitem Erfolge 
chronische, nerdöfe und private Krankheiten, 
EB” Nervenihwäde, verlorene Mainbarkei 
Gedädtnigihwäce, ermattenderSamenfluß, furchterr 
ende Träume, Kopis und Ritdenichmerz und alle frank 
aften Störungen, melde zu einem frübzeitigen Verſal 
— put — oder zum Arrfinn führe 
werden mwiltenjchaftlich auf neue Mer 
nit nie uerjanendem Erfolge. —— —— 
Aaue aus unxrelnem Zlute entſtehen den Leiden. 
owie alle Hautkraukheiten werden ohne den G6e⸗ 
rauch von Queckſilber grüudlich geheilt. 


Rs, 


637 Beihwerden der Kieren:, Harn und Zeus 
ungs-Drgane werden prompt und ohne Nachtheit 
ür den Magen oder andere Organe behandelt und 

rirt, ö monilvbe 
69° Bandwurm wird fchmerzlo® mit Nopf innen 
— Stunde und ohne der Geſundheit zu fchaden, bes 
eitigt. 

Rheumatismus, Gicht und alle chroniſchen 
von anderen Aerzten als unheilber erllärten rand 
heiten werden ſchnell unb dauernd kurirt. 

Frauen ⸗Krankheiten. Weißer Fluß, Se 
barmuttet Leiden u. ſ. w. werden mit Erfolg bebandelt. 
EI” Keine Experimente. Alter und Erfahrung find 
| don Wichtigkeit. Cenſultation unentgeltlich und geheim. 
Sendet Poſtmarken für Fragebogen zur ein⸗ 
Faden Beichrerbung Eurer bauptfächlichiten arani⸗ 
heits⸗Symptome. 

Conſultirt den alten Doktor. Ein Brief oder Beſuch 
kann viel Leid verbüten und das Leben um goldene 
| „Jahre verlängern. Medizin und Schriften merden, vors 

ſichtig eingepadt, überall bin verjandt. NB. Stunden, 
| LE Sonntags, 9 bid 1%. Deutſch wird geſprochen 

eſſire: 


F.D. Clarke, M.D,, 
186 ©. Elart St., Chicago, AT. 


J — 
| 


behandelte, twie befannt, feit den legten 15 Jabren mit | 


; beralteten und langjährinen Krankheiten und Leiden | 
ı beiderlei Getwlehts durd die ım Deutſch— 


Einige für Herrn TFeinmann nicht | 


Tchmeichelhafte Bemerkungen 
laut, worauf fich die Anmwejenden fofort 
nach der Kaffe vertagten, um ihr Geld 


wurden | 
' Nervenuletden unb au 
| ten, jowtie Diuttervorfal, Weifluß. Unfruchtbarkeit, | 
ı Kreugiweh, jchnterahafte, unregelnäßige oder untere | 


zurüdzufordern. So lange etwas bor= | 


handen war, ging alles gut, doch dann 


an Kleingeld“ 
Iheatergebäude fammelte fih nun eine 


große Menjchenmenge an, zwifchen mel- | 


cher einige Tafchendiebe ihre Kunit 


ausübten, fo daß Tchlieklich die Polizei | 


gezwungen war, einzufchreiten, um den 
Dlaß zu Jaubern. 

Die banterotte Gefellfchaft Iteht mit 
einer arößeren in Verbindung, die ge- 
genmwärtig in Nem Morf gaftirt, und 
man ermwariet, daß bon dort aus Hilfe 


fommen wird, 
— — — — 


Brauer⸗Akademie. 


Geſtern wurde 


land, jowie hier ſo bewahrte Methode von Unterſuchung 
bes Waflers (Mrins). 


‚ Sichere Hilfe und glückliche Wiederberftellung garane 
tirt in Qungens, Yebers, Nieren und Unterleibös.teiden; | 
srauenfranfheis | 


drüdte monatlihe Regeln, häufiges MWaiferlafien, 


Eıhneiden und Brennen, Drängen nach unter um | 
ı allen eg gi gen bet» | 
| i Geflecht: en Ge von fei 

murbe der Umtaufch wegen „Mangel | “Ti Siaihin buchen tun von feinen 


eingeftellt. - Vor dem | 


Sieben Kicblingd:Medifamenten. 


in denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für | 
| deren gründliche Kur fie beftimmt find. | 
EEF" Taujende hiefiger Familien betätigen mit Danke 

faqungs-Zeuaniffen die wunderbare Heilkraft feiner | 
Don ıhın perföonlih zubereiteten Heilmittel und die fat | 
erftaumlichen Kuren, bie erreicht wurden, nachdem alle | 
ı anderen fehlten. . | 

57” Der Waifer-Doltor bereitet jeine eigene Medizin | 


' und fteht deshalb mit der Apotbefe in Feinerlei Werbine 
! bung. 


7” Dieje Lieblingd-Medifamenie furtren nur folde 


‘ Krankheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und fine 


allein zu haben in der 
Sfiice: 363 ©. State Ste. 
eine Treppe bo. 
CHICAGO, - - 


' tag3 geichloilen. Unentgeltlide Eonfultation. 


| DR. G. W. LAWRENCE, 


bon der Direction | 


Wahl & Henius mit 42 Schülern der | 
vierte Eurfus der EChicagoer Brauer, | 


ichule eröffnet. Die Anftalt 
erit feit zwei Jahren und die große 
Schiülerzahl tft deshalb um fo bemer- 
tensmerther. Junge Leute au San 
Hrancisco einerfeit3 und New Vorf 
andererfeits find gefommen, um bier 
ihre Studien zu führen, ein Beweis, 
daß die Schule fich eines quien Rufes 
erfreut. 


Ausgezeihnete Tags und Abends | 


Schulte. 
Bıyant & Stratton College, 15 
ington Str.: Oejchäftsfena.niife, Ste: 
nographie, Englifch. Abend: Naten KU2, 
Montag, Mittwod, Kreitaa, 3 Monate. 


M 


* 


F u 


SIE, 
ea. | 250 


www. 


Löjen Galle, 

Friſchen die Leber auf, 
Heilen Migräne, 
Frauenleiden, 

Entfernen Kraukheit und 
Fördern gute Geſundheit. 


Miteiner geſchmakloſenund auf— 
lösbaren Hülteüberzogen. 
Verühmt in der canzen Welt. 
Berlangt Becham’3 und nehmt 
teiue andern. 


Bei allenApothefern. Preis 25c. die Schachtel. 
Rew Dort Depot: 365 Canal Eir. 2 
{ xvasesaas 1412) 


Sprzialitäten: 


Zaähne ohne Plallen, 


Fog. Kronen- u. Brücken-Arbeiten.) 


Ganz Porzellan-Gebiſſe. 

Die gefündefte und beſte Protheſe, 
weiche jelbit Sacıverftändige als jolde 
im Wunde nicht erfennen ! 


Ginzelned Gebih, = 880.90 
Sbered und untere? Gebih, $100.00 


Ale anderen zahnärztlichen Opera⸗ 
tionen werden auf's Bejte ausgeführt, 


.. Jegt im. 
Sıhiller: Chenter. 
Spercialität: 


Seine Goldfüllung. 


Ule anderen zahnärztlihen Opera- 
tionen werben auf'3 Beite aufgeführt. 


Elevator, 


| 


Erfter deutfcher 
Zahn-Urzt 
Chicago's 


Zahn» DR. 
%rzt. | HUXMANN 
103 & 109 
Baudolph St. 


SCHILLER THEATER 


MERN|KUESTER 


Früher Regimentsaryt n. Aififtent im 
Biener Ada. Sirantenhanie, ift täglich 
von 12-2 Uhr im Schiller:Theater. 


Dr. ERNST PFENNIG 
Brattiiher Zahnarzt, 
Ciybourn Ave. 


Bimmer, 
1600-1609 


[13 —— 


—⸗⸗ 18 


befteht 


Ibopuiüren 


- id; iftlis Ze niſſe rdei a1 den 
Wafh: 15 riftlihe Yeuaniff ! der 


| rantırt. — 


I brauch. 


| Endlidy überzeugt! 





| alle vorkommende Arbeit in der Branche 
beiltunde im fünstlerifcher Weile ausgeführt. — 


| $iv liefern; 


DR. C. GRAHAM, 
Vehandelnder Arzt. 
ujährige Erfahrung. 


„Manager. 
SOjährige Erfahrung. 


The People’s Dental Parlors, 


Sahne ohne Blatten, 
Kein Gas. 
Keine Schmerzen. 


363 STATE STR., Ecke Harrison Str., 

The Peoples Dental Parlors iſt das einzige unter 
dem Stoatigejek incorporirte Anftitut diejer Stadt 
für Beförderung P 
Zaäahnheilkuüund 


für $10. Dies find dis cimyiacır \ 
Wundwerden des Mundes verhüt 
halten find. Zilberfülung und 
weni andere XUrbeiten geliefert tw 
arü 
lern beweiſen, daeß wir wirklich Zähne ausziehen obne 
Schmerzen. 
0— 
Volles Gebii mit GoTd eingelegt. 810.00 
Goldfüllung. .. 500 aufw. 
Schmerzloſes Zahnziehen. — —— ME 
(Auf Wunſch wird vdachgas gegeben zt ſlets an— 
weſend. Nur erſter Claſſe Arbei 
i chte Abzaklungen für 
fen Abend 8 Uhr: Sonntags 
Sprecht bei uns vor, und Ihr werdet 
thun. was wir anzeigen. 

PEOPLE’S DEN'AL PARLORS. 363 State Str,, 
Ede Herrijon Str. —Rewohret dies arf fir jpätern Ges 
Alte Platten reparirt oder in Tauſch genomme 
Deutſche Bedienung. 18ja, ni 


emititelte. ⸗ 
10 bis 4 Uhr. 





TuE New YoRK 
° DENTAL PARLORS, 
182 Stete Str, zwedinä: 


Bigften und beiten zjabnärztliden Wrbeite C 


machen die dauerhafteſten 


Goldkronen, Goldfüllungen, Zähne ohne Platten, utz, 


der Zahn⸗ 


Wir 


werden guch fernerhin mit Gold gefütterte Vlatten fur 


dieſe ſind die einzigen Platten, die den 
Mund nicht wund machen. Silberfüllungen und Zahn⸗ 


ziehen koſtenfrei, winn andere Arbeiten beſtellt werden. 
| ir zahlen 81000 an irgend Jemand, der mit unſeter 


Arbeit und Vreiſen concurriren kann. 


ı ftrı 
| Zähnen und Wnbringung von Goldfronen 
geringfte Gefahr oder Schmerz. — ‚Leihre Zablurgsz | 
! termine fitr tvemig 


| neuer, jchmerzlofer Methode, 


Bee — Goldiüllungen 
n 50 Cents aufwärts bis zu 2, und wir ſind bie 
je Fitma in Chicago, welche die patentir In⸗ 


e Bemittelte. Offen AÄbendz bis 3 
Uhr, Sonntags von 19 bis 4. Beſucht uns und Ihr 


w.rdet finden, daB wir halten, was wir veriprej. | 


NEW YORK DENTAL PARLOKS, 182 State Str. 
Dr. J. LEWIS, Manager. 
Alt: Platten in Taufh genommen. bio, uıfrm 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutider 
Augen: und Ohren-Arzt, 


beilt jiger ale Augen: und Ohren-Leiden nad | 
Künftlihe Augen und | 


| Gläjer verpaßt. 


Spredfiunden: 1108 Mafonic Temple, von 10 


| bis 3 Uhr. — Refidenz : 642 Lincoln Ave, I!) Uhr I 


‘ Wormittags, 5—7 Uhr Abends, 


23de,1j 


—— 103% 
Obtifus, E.ADAMS ST. 
Genaue Unterjuhung von Augen und Anpefung vom 
Gtäfern Für alle Mängel der Sehfrajt. Conjultirt uns | 


| bezüglih Eurer Augen. 


veinftte Gebijfe, von nmatürlihen Zähnen | 


und Emaille: 
Edmery 
3no,mifrmo,1i 


nicht zu unteriheiden. Gold: 
Füllungen zu müßigen reifen. 
Tofes JZabnziehen. 


EB Dr. COODMAN, 


ahnarzt. 


Barlord: 155 Weit | 
adijon Str., nahe Halfted Str.— | 


Um unere Arbeit, befannt zu machen, werben wir | 
1000 practvolfeßebiile foftenfrei verienten. Zähne | 


{bmerjliosaußgesogem | An 
Sc und Aufwärts. Das Größe 3ehnärztliche Imftitut 
in Chica Offen Abends und Sonntags. 


Feine Füllungen | 


— — 
— Die deſten und diigſten Bruch⸗ 
Bänder kauft man beim Fabri⸗ 
tautcı Otto Kalteich, Zimmer 
L 133 Glart Str... Ede Wadiion. 


© Eye and Ear Dispensary. 
— * Augen und SO:hreu be» 
Künitlihe Augen auf BVeitellung 
Brillen angepa 
una 


San, de dans 


BORSCH, 103 Adaus Str, 
aeaenũber Boit:Difice. 


Zalzflur (Eeema) 


und alle rhenmatifhe Serantheiten heilt daus | 
ernd der Spezialarzt 


Dr. Julius v. Bernauer, | 
— D% Filth Ave. 


DR. H. C. WELCKER, 





Tinimt 


Augen: und Ohren: Arzt, 


4 Jahre Aififtenzarzt am deutichen Augenflinifen. 
Enrehitunden: Borwittags, Zimmer 1004—1U06 Mae | 
fanic Tempi, Y10--% 1 Uhr. Nadın.. 449 €. North Av, ; 
2—%5 Uhr ; Sonntags, Y—11 Borur. = 


ib. ij 
£_ Da Seine Zaptung. | DI.KEAN 
Specialist. 
“ gaplirt ik _ gli | 
169 E. Clart Vir.... 


——— — 
Spreditunden: 112 Uhr, Abends 6—8 Uhr, Sonn | 


finden, daß wir | 


ente und Materialien befigen zur di 9 von | 
obne Die | 


find jelten glüdliche, 


Wie und wodurch dieſem Uebel in kurgen 
Zeit ubgebolfen werden fann, zeigt der „Metz 
tungssAinter‘‘, 250 Seiten, mit zahlreiche 
naturgetveuen Bildern, welcher von tem alten! 
und bewährten Deutſchen Heil⸗ Iuſtitut 

or? herausgegeben wird, auf Diei 

eiſe. Junge Leute, dte in ben 
Stand der Ghe treten wollen, follten den Spruch 
Shillers: „„D’rum pr:ife, wer fidh ewig 
bindet‘, wohl beberzigen und Dc& wortrefflide 
Buch lejen, ehe fie ten wichtigften Schriiik 
be8 Lebens thun! Wirb für 25 Gent in) 
Voſtmarten in beutfcher Sprache, forgfa 
verpackt, frei verfandt. Mörefie z 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
il Clinton Place, New York, N. Y. : 


Der „Rettung: Anker“ iR auch zu habı 
| In Chicago, ZU, dei Ham. Ehimpfiy, 6 Norel 
„nr 





Private, Chroniſche 


Nervoſe Leiden 


ſowie alle 
Haut., Blut- und GeſchlechtsRraukheiten 


| und dee ſchlimmen Folgen jugendlicher Aus⸗ 
| fhweifungen, »ervenihwade, verlorene 
Mannbarkeit, ı. f. m., Werden erfolgreich non 
den lang etablirteu deutichen Merzten de8 Illinoig 
| Medical Dispensary bebandett nıd unter &a> 
rantie für immer furirr Frauen-Krankheiten, 
| allgemeine Schwäche, Gebärututterleiden und ale 
Uinregsimähigfeiten toerden proütpt und ohne 
Speration ınit beitem Grfolge behanpelt. 

Arme Xeute werden Freitags von 2 bis 4 Uhr 
frei behandelt, nıd haben dann nur einen mäßige 
Preis für Arzueren zu bezablen. Gonfultation 
frei. Auswärtige werden brieflih behandelt. 

Spregftuuden: Bon 9 Uhr Morgens bis 7.30 
Abends; Sonntage von 10 bid 12, Adreife: 


Illinois Medical Dispensary, 
Tde, is 183 $. Clark Str., Chicago, Ill. 





458 MILWAUKEE AVE., 
Ecke Chicago Avc. — 


Alle geheimen, hrownifhen und nerdöien Krankheiten 
beider Geichlecpter werden von beivährten Aerzten un« 
ter Garantie geheilt. e — 

Behandlung, einſchließlich Medizin, 

Monat. 

Macet uns einen Bejuh. Eonjultation frei. D.es 

[hreidt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUELHEE AVE,, 

| Edke Chicago Ave, 

| Sp edhftunden 9UHr U rm. bi3 9 Uhr Abends. 
Eonntags 9 Uhr Borm. bis 4 Uhr Nadın. 2vjep,6u 


zum MEDICALINSTITUTE 


nur $6 pe 


'COLUMBIAN SANITARIUM CO., 


(ganzes drittes Stodiwerf im Schiller = Theater), 
eigrer ausfihlieglih das berühinie 
„Mheeler-Sultert‘, 


Brueche 


zu heilen ohne Ehdmerz — Mefler.oder jonitige 
Beſchwerlichteiien. Geſchidte elet riihe 
Behandlung aller chroniſchen und nervöſen oder 
Frauen-Krankheiten durch einen dusgezeichneten 
Fachmann auf dem Gebiete der Electricitat. Alle 
chirurgijchen Krankheiten prompt und erfolgreich be⸗ 
handelt. 
Ahlefremden Sprachen geſprochen. 
Briefliche Anfragen prompt beautwertet. 
OS fiice:S5tunden: Täglid von 9 Uhe 
Morgens bis 3 lihr Abends. Sonntags von 
10 Wiorgens bis 3 Radım. 211.15 


Heheill =: 
jablung. 
Wir verweilen Sie auf 


” 
Brüche 
Reine 
Sinanzielle Referenz: Globe 
1500 Batienten. 


Dauternd 
De- 
Rational Banf. 
erationt. — —— * vom 





se 
Shriitlihe Garantie für jihere Heilung aller Arten 
Brüce bei beiden Geichlebterun, ohne Meiter cder 
Envringe, einerlei wie langer Daner. Muterfuhung 
frei. EI” Sendet um ECircular. 
The O. E. Miller Co., 


13mai,1j 1106 Mafonıc Temple. Chicago. 


Brüche geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige, 
welches Tag und Naht mit Veguemlichleit getragen 
wird, indem e3 den Bruch aud) bei der ftärfiten Körs 
perbeivegung Zurädhält und jeden Bruch heilt. :Gatas 
logue auf Verlangen frei jugejandt. 

Improved Electric Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. St.. New York. 


Ur. T. d. BSLUTHNARDT. 
Wohnung: Kl Eeutre Str.: Teleth. 80 Rorth 
Sifice: 3-85 Walbington Str., Benetiaun 

Quibding. — Etunden: 5 Uhr Rachmittags. —Tele⸗ 
Phcu: 34 Main, tie,li,mmf 


Dr. KUEMN, 

rüber Affüftenze Urt in Berlin. — Speeialarzs 

für Saut:., Bar: und SeihledtäfrantHeiten. 
Office: 78 State Str, Zimmer 9. 

Dffie-Stunden: 3—7. 21), 6m. mins 


Dr. A. ROSENBERC 

Müst Fih auf Bhäheige Prazis im der Ichenbiung 
ebeimer Krankheiten. Imnge Yente, die durch Jugende 
—* uud Wusichweilungen geichwäct find, Dawuen, 
die an Gunftionäkörungen und anderen traueufra 
re BTaAt 

i i ar 
Stunden 9-11 Borm., 1-3 und 6-7 
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Fougner und Dalton nicht 


eng 


Zum Salton-Broseffe. 
Dis Heugenverhör ı wird fortgefest. 


Die Zeugen-Bernehmungen in dem 
Morbprozefie gegen Dalton nahmen 
geitern ihren Fortgang. 

Der Bolizei-Sergeant DeCelle jagte 
auf dem Seugenjtande aus, daß Dal- 
ton bei jeiner unmittelbar nad ber 
Ihat erfolgten Verhaftung verſchie— 
dene, offenbar von Stößen und Hieben | 
herrührende Berlegungen an den Ar 
men und am Oberförper vorwies und 
angab, diejelben feien ihm von Foug— 
ner zugefügt morben. 

Nach Vernehmung mehrerer Zeugen, 
melche nicht jehr mefentliche Ausfagen 
zu maden hatten, mwurbe der Japanefe 
Chafufi Abo, der ehemalige Diener 
Fougners und Augenzeuge der Schie- 
Berei, welcher fein Gebieter zum Opfer 
fiel, vorgerufen. Abo wurde einem 
eingehenden Kreuzverhör unterzogen. 

Der Sapanefe gab an, er habe die 
Entftehung des Gtreites zwiſchen 
gejehen. 
Erft in Folge des von den beiden’Män- 
nern berurfachten Lärmens jei er die 


‚XIreppe hinab in Daltons Wohnung 


geeilt und habe dort Fougner feſtge— 
halten, um zu verhindern, daß - 
fih auf Dalton ftürze. Fougner habe 
Tich aber losgerifien und fei in das an 
ftoßende Zimmer, in welchem fich Da!- 
ton befand, geitürzt. Was dort vor= 
gegangen, weiß er nicht; plöglich Frach- 
ten Schüffe und er lief aus dem Haufe. 


Daß Fougner erjchoffen fei, habe er | 
Abo geitand | 


zur Zeit. nicht gewußt. 





auf Befragen zu, daß Fougner, wenn | 


er mehr, ala ihm zuträglich, getrunfen 
hatte, coh und zu Gemwaltthätigfeiten 
geneigt war. 

Sm Laufe des Tages geriethen der 


‚ Vertheidiger, Er-Richter Prendergaft, | 
Hilfsftaatsanmalt Bottuni 
Die beiden Herren : g 


und der 
arg aneinander. 
fagten fich gegenfeitig Dinge, die fei- 


nerlei Anipruh auf Galonfähigfeit | 


haben. Richtet MeEonnell fand, dab 
ein folches Betragen die Würde des 
Gerichtes verlege und verhängte über 
die Streithähne eine Strafe von je 
$25, wegen „Mikachtung des Ge: 
richtes“, 


Zum Brande in Dunning. 


Die Folgen des Fyeuers in Dunning, 
über melches geftern in der „Abendpojt“ 
ausführlich berichtet wurde, dürften fich 
in Folge des ‚plöblihen Witterungs- 
mechielö in noch jchlimmerer Weife 
fühlbar machen, al3 man geftern be- 
fürchtete, Allerdings hat e8 fich heraus= 
geitellt, daß der directe Schaden nicht 
mehr ala $6000 betragen dürfte und 
durch Verficherung gededt it; — aud) 
find dieDynamos wieder nothhürftig in 
Tunktion gejegt worden, aber die Er- 
zeuqung der in den Anjtalten nöthigen 
Märme ift auch heute noch ein ungelö- 
jtes Problem. 

Sett, nachdem das Unglücd gefchehen 
ift, Fehlt e8 nicht an guten Vorſchlägen 


für die Zufunft, auch weiß man aanz | 


genatt, was früher jchon hätte geichehen 
müflen, um für den Fall des Ausbruch 
eines Treuers gerüftet zu fein. 

Zunädft. fol darauf Hingearbeitet 
werden, ftädtifches Waller nah Dun- 


ning zu leiten. Allerdings würde der | 


Drud gegenwärtig nicht fiarf genug 
fein, um das Wajjer in die Gebäude zu 


treiben, doch könnten Eifternen und zu | 


ebener Erbe belegene Behälter jederzeit 
gefüllt werben. Uebrigens wäre Waſ⸗ 
ſermangel gar nicht eingetreten, wenn 
man es nicht letzten Herbſt unterlaſſen 
hätte, die Teiche zu wenn. 


@elbitverihuldete B in. 


Angeblid) Äft unfere Zeit das Zeitalter der Auf— 
Märung. Trotzdem zeigt die balbbarbarifche Hart: 
nädigkeit, mit der Iaujende von Menfchen fi) bei 
ber geringften Anleffung mit Kübeln voll widerlicher 
Arzneien volipfropfen, von einer bfinden Leichteläu- 
bigfeit, die an finftere Zeitalter erinnert. Gegen Ber: 
ftopfung giebt 8 eine Myriade von fog. Heilmit- 
teln, welche, in garitigen Doſen genommen, nur den 
Darmkanal entleeren. Dieſen Vrozeß gehen 
Schmetrzen voraus und folot Schwäche — die netürs 
liche Folge von deren angreifender Wirkung. Vodo 
phyllin, Aloe⸗Präparate, widerwärtige Pillen, Blau— 
pulver, Calomel gehören zu den gewaltſam wirkenden 
Medikamenten, welche durch Hoſtetter's Magenbitters 
erſetzt werden ſollten, das beſte, angenehmſte und 
am natürlichiten wirfende Griveihungsinittel, das 
nie Schmerz verutſacht. Dieſe wohlthuende und 
gründlich wirlende Arznei iſt auch ein Gegenmittel 
für Malaria und Rbeumatismus. Es kräftigt die 
Konftitution, fürk ort die Verdauung und regulirt Die 
Nieren und die 3 Dlaie. 29ja 


Scheidungsflagen 


tourden geftern folgende eingereicht: Martha F. genen 
Mlerander PB. Etephenjon, wiegen BVerlaſſens; John 
DM. gegen Biolet M. Fay, wegen Verlaſſens; Chaͤrles 
gegen Annie Simpſon, wegen Verlaſſens; Stella gegen 
Willianu M. M'Atte, wegen Granſamkein: 
E. gegen Hugh ©. 
Grauſainleit. 
Folgende Dekrete wurden bewilligt: 
Charles ‚Noffz, wegen Grauſamkeit; 
€. Hubbard, wegen Verlaſſens. 


— — —— 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heitaths-Licenſen wurden in der Office des 
County: :Glert; ausgeſtellt: 
Win. Heide. Helen Meyer. 20, 20. 
Michael Flarek, Agala Urbanek, 25, 3. 
Jan. Ziemla, Maryanna Ruda, 40, 40. 
Seo. Mriaht, Hattie Thborp, 42, 36. 
Lorind Stroth, Auguſta Allenſon, B, A. 
Theodore Brown, Eınma Tuder, 31, 2. 
Louis Rondelfe, Gelina Pierre, 25, 25. 
seo. Schmieß, Anna Meid, 3, 30. 
John Dibelsta, Qlaftg Noto, 26, 18. 
Malaiıtd Natajs; zat, Francisca Lujzak, 
gun Holmes, Fannie Schankel, 21, 18. 
Sohn Otto, Unnie FFeilen, 21, 19. 
Amandus Eirbert, Gatharine Fu, 25, 19, 
Joſeph Lenen, Ada Watte, 31, 19. 
Louis Kubimann Fannie Freuch, A 
Poillip Child, Belle Kaufınan, 30, 20, 
Arthur Krneger, Erneitine Schaefer, 24, 1R, 
Marimilian Gabriel, Margaret of, 24, 18. 
Albert Englebrcht, Ida Salustowsty, >4, . 
Fredrig W. Vvendio Agnes Zararack, 41, 45. 
Guſtav Jahnke, Annie Reidel, 22, 19. 
Adolph Spvarcz, Katie Ravsniß, M, 19. 
Ratrid O Neil, Hannah Hark, 28, 20, 
Somuel Grzelins, Sophie Weigbrmer 
Frantiſel Klieda, Mary Sartman, 25, 3. 


M'rean, wegen Irunfjuht und 


Gatherine von 
Mlice von 


22, 18. 


3, 2 


Todesfälle. 


Nachſlehend veröffentlichen wir Die Lifte der Deut: 
fen, über deren Tod dem Gefundbeitsanite ziviichen 
geftern Mittag md heute Nachricht zuging: 


Guitan Henfer, 353 N. Lincoln Str., 44 2. 
Marbilde Weltrih, 42 Glybourn Ape., 4a 3. 
Emil Brumni, 1198 Milmaufce Ave. 

Clara Bactye, 39. Etr. und Stewart Ave., 46 J. 
Fred U. Janien, 62 Bismard Gr., 24 3. 

Charles Fhret, HT R. Franklin — 

Rojetta Fiſcher, 380 Oakwood Blo., 80 J. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wur den folgende aufgeftellt: Sam. Mojes, Sftödiges 
frramesotel, 7200-7202 Scipps Ave., 87000: ©. 3. 
Hode, Atöd. Brid⸗Flats und Baſement. 6030 6032 
Ellis. Ade., 36,000; ©. €. D. Walde, vier Aftödige 
Pıidımklats und . Dajenıent, IHN. Bowen  Uve., 
830,000; Hranf —— fünf Uſtöd. Frame-Cottages, 
8710-8726 Farragut. Ave, 85000; Jodu Bregarht, 
ss Frame-Mnbar, RI Commercial Ave. 82000; 
Gunuing. Atöd. Brid:Storane nnd vaſement 
Kom? Br, *15;000; N: Stalis, Sftöd, Wrid:iylats 
pre. uud —— 1678 Weit 12. Str... 00; 
en u. Möd. Framesfriats, AG Della 
—— Itod Brick Flais und 
A f —— de, KINO: Ihomas O'Neill, 
an ERRANG 

es um 5 

* ı 82400. 


| 
| 


I 
I 
j 


Senrietta } 


| 


Noel | 


I 


Durhgehende Pferde, 


Sie verusfadhen sine eine Panif vor dem 
‚Chicago Opera Houfe”. 


Aivei durchgehende Pferde verur- 
fachten lebte Nacht eine Panik vor dem 
„Chicago Dpera Houfe”. 

Der Kutfcher Kohn Sullivan war— 
tete aeftern Abend an Clark Str. nahe 
MWajhington Str. auf den Schluß der 
Iheater-Borftelung, um Frl. Ialbot 
nad) Haufe zu bringen. Als die Ihü- 
ten des Theaters fich öffneten, um die 
Befucher herausgulaffen, ließ Sullivan 
die Pferde allein, um fih nah Fıl. 
Talbot umzufehen. Aus irgend einem 
Grunde: wurden die Pferde plöhlich 
Tcheu und eilten in vollem Gallop Die 
Mafhinaton Str. entlang. Die zahl- 
reichen Iheaterbefucher entfamen un= 
verlegt, aber an La Calle Str. ange- 
fonımen, collidirten die Pferde ° mit 
einm Madifon Str.-Kabelbahnmwagen. 
Die Deichjel der Kutiche bohrte fich in 
eine Seite deg Wagens ein und Die 
Köpfe der Pferde zerbrachen mehrere 
Senfter. Der Wagen mar zur Zeit 
ganz mit Baffagieren befett. MitAus- 
nahme bon &. George Rrogneh, bon 

to. 40 Barf Upe., und E. D. Norton, 
bon No. 169 Afhland Ape., entfamen 
jeboch Alle unverleßt. Die Genannten 
wurden zu Boden geworfen und er- 
hielten einige leichte Contufionen. 


und Bicrs 


Kerns Reftaurant 
Heute an 


Vautt, 108 La Salle Str. Heu 
Zapf: Anheuſer⸗Buſch, Pilſeuer, 
Budweiſer und Blatzs Private 
Stock, importirtes Pilfener Müun⸗ 
cheuer, Wurzburger, Culmbacher. 


* Die „Chicago Turngemeinde“ hält 
heute Abend eine General-Verſamm— 
lung ab, in welcher über denBericht von 


| der lebten „Geiſtig-Gemüthlichen“Ver— 


fammlung, den deutſchen Schulunter— 
richt betreffend, berathen werden ſoll. 

Auch ſonſtige, wichtige Angelegenheiten 
werden zur Sprache gebracht werden. 

* Neil — der beſchuldigt wird, 
in ber Ne - Nacht in Gemein- 
faft mit Dhobert T. Wheeler einen 
Mann Namens James Hidey ermordet 
zu haben, wurde geftern von Richter 
Dunne nad Hinteriegung von $7000 
Bürgſchaft in Freiheit geſetzt. 

* Salvator, ein reines Malzbier der 
Conrad Seipp Brewg. Co., zu haben 
in Flaſchen und Fäſſern. Tel. nr 
".. 14d mt, 

* Yuquft Runfermann, der — 
Darſteller Reuter'ſcher Charactere, er— 
öffnet mit ſeiner famoſen Truppe am 
nächſten Sonntag Abend im Chicago 
Opera Houſe ſein einwöchiges Gaſt— 
ſpiel. 


Die Beſte 
Arznei 


für alle Arten von 
Blut⸗Krankheiten, 


Ayers 
Sarſaparilla 


ſtellt die Geſundheit 
wieder her und 
bewahrt ſie. 


Heili Andere, 


wird Dich heilen. 


für SHOW ME 


SE 63: und 7⸗procenlige 


erſte Hupotheken 


int Betrage von 51200 -5 7500, 
zır verkanfen. 


Ausgezeichnete Sicherbe iten, zahlbar in Gold. 


G.B.Nihard & Co. 
62 8. CLARK STR. 
Eine aute Anlage. 


ELMHURST LOTTEN, —— 


sem a 
175 bis 8250. 
Keine Zinjen berechnet. — Zahlungen 810 
Baar, Reit 1 Dollar die Wode. 
aaa mit jeder Lot. 


2ja,li 


Elmhurſt iſt eine 
auie Schulen, R 
Sonttbaus, an de 
Northweſtern Eiſenbahr 

Ereurſionen tägli und Sonntags um 2 Uhr Nach⸗ 
mittags. fe, Im 


DELANY & PADDOCK, 


— — Str Zimmer 34 und 35. 


von 3000 Einwohner, bat 
‚ liegt nur 15 Meilen vom 
zu. —* 

Diviſion der Chicago und 


MASKEMN- -BALL 


— des — 


Schwaben Vereius 


— — 


Monlag, den h. ſehruar, 


—in der— 


Nordseite Turnhalle, 


Große 


Garnebal: Aufführungen. 


mit tomiſch⸗muſikaliſchen Effekten, Zauber⸗ 
verwandlnugen, u. ſ. w. 
Die Teufels-Zymphenie, oder: Des Kapell— 
meiſters Höllenfahrt. 
Tief unter der Erd', oder: Prinz Carnevals Tagfahrt. 


‚6 nl . . 
Eintritt; Saltrie.:...Sogente. 


Eintrittöfarte | find vor dem Ballabend in ber 
Norpfeite Zurı Turnhalle e zu haben. mia 


13. Grofer Masten:Bal, 


errangirt bon den Mitgliedern der 


Fity of ide Wel:£oge Jo. 407, 
1.9.0, En 
Samitag, den 4. Sebruar ’95, 


im der. 


VORWAERTS-TURN-HALLE, 


Weit 12. Str. 
9” Große Bühnen : Aufführung. 
SaalsTikets 50; Gallerie 25, 


Concert, mit Fahnenweihe und Bal 


— beranjtaltet Von der — 


Court Steuben ITo. 95,3. ©. $., 


am Soumtag, den 5. Februar 1893, 
in der Mihland — Ecte Sir. uud ER 


land Ude. — —— ash — Aue 


ſamiſa 


Uhr Nadın. — Re 


4 
* 
F 
| 
| 


unſer ge r a Vater 


u 9 ' od t wurde. Ne 


tog, 


jahlungen u. j. w. eine Spezialität. | — 


Man beachte: 


„Abendpoſt“, Chicago, Mittwod), den 1. Februar 1895. 


wohlriechend 


Der Mann im Monde 
und beruhigend. 


wäre glücklicher, beſäße er einen Vorrath von 


Blackweil’s »- Bull - Durham 
Rauch-Tabak. 


Seit über fünfundzwanzig Jahren der Standarb-Raudtabat der Welt. 
Heute beliebter, denn je. 


zeit guten Tabal zu haben, braucht man nur Bub 
&r it ganz gut und immer gut. 


Um jederzeit und al 
Durham zu faufen. 


Blackwell’s Durham Tobacco Co.. Durham, N.C. 
In merk aufen: 


Irgend ein 


Mantel 


in unſerem Laden, ohne 
Rückſicht auf den Werth, 


00 


A. DERNBURG &C0., 


CHICACO OPERA HOUSE. 
Auguſt Junkermann 


und ſeine vollſtändige Geſellſchaft 
— für — 
eine Woche 
— — — beginnend — 
Emilie Sontteg, den 5. Februar 1893. 
v Seden Übend und Samitag Matineec. 


Todes: Anzeige. 
ten die traurige Nachricht, daß 
(Srohpater und C 


kin B t ' nad Tnrrem, jhwerem 
Leid ter i ıbrei eute Morgen 


ud — 2 


auechauie, RES = 
beitimmme Zeit 
die tranernden 


erdigr 
Sheffie id. Fi 
eid bitten 
Hinterbliebenen, 
Fredericka 
Ma tha Böt 


Bött 


Schwi iegerſo bn, 


REPERTOIRE: 
Sonntag, den 6. Februar (zun eriten Mai) 
Danne Unote,. 
53” Sm 6. Bild der Pantueffeldanz. 
Mountag, den 6. Februar: 
Onkel Qräfig. 
Dienfteg, den 7. Februar: 
Juntermanns Dopvel-Boritellung: 
Aus Der Frangofenzeit und Iocen 
2äfel wat büf du forn Efel. 


Mittwod,, den 8. Februar: 
Auf Verlangen: Bafemanns Töchter, 


Zonusrjtag, den 9. Februar: 
—— Novität (zum etffen Mal): 


* a * Rein Dueſung. 
c 21922 » 
— — Freitag,d.10. u. Samſtag,d. 11. Feb. Matinee 

Onkel Beüfig, 
TSamjitag Abend (zum erjten Mal). 

Lachende Geſichter. 
(Ein Reuter⸗ Abend) 

opulãre Sreiſe. — Sihe jetzt zu haben. 


Bache. ns - 
“ 
Ehe Schiller”, Cafe und Reflaurant, 
103— 109 Randolph Str. 
Feimjtcs Etabliffiement diefer Art in Chicago. 
Borzügiihe Hüde, hokhieine Weine. 
nimeriTEn Bedienung. 
Mähige Breiie. 
Intportirte und einheimiſche Biere, 
Zur Bequemlichkeit der Theater-Beſucher direkler 
irre Ginzgaua .. dem Zihiller: Theater. Durch den Ele: 
4 vatot wit allen Zimmern des Gebäudes verbuuden. 
Todes⸗ Anzeige. . | 5ja,im POMY & CO. 
en und We en en d ige Nachricht, dar | 
en erbilde Weſtrich, 
geborene Prohle © von 41 ahren ag 
den Al. Jar . ni laiıgen, 
Veiden ie nft im ülafen it. Die r 
diaung ſindet att r Februar, um 
1.30 Ubr Mac mitta r e Sinbourn 
pe. aus neh Graceland. x ftille Ibeilnabme bit 
ten Die trausenden Sinterbli 
— Weitri 
Mathilde, M 
Martha, C 
Kinder. 
Sobanta Prö 
nebit & om titer. 


“CHARLES SCHOBER. 


3532 La Salle Str. 


ANNIE THORMANN, 
555 35. Str., 
vV eriohbte 


Todesstinzeige. 


«m 5 
e Na — daß 
Hey 


RN 
r Um ſtille T 
bittet die be 
Be 
Auna, Dora und 
Eruſt nud Eliſa 
nebſt Geſchwiſtern 


nahme 


trubten; 
Heyſer, geb. Roſenſtiel, 
Guſtav, Minder, 
Senjer € 3 
und Verwandten. 


Freunden zur N 
Glara Saeße, im 
Leiden Sanft im Seren ent: 
Bord igung vom Trauerhauſe, 39. Sir. 
Aue, 3 tan Nachmittags 2 Uber 
trauernde Satte 
Un vn 


ten und 

— 
nach iurzem 
—340 iſt. 
und Ba 


nad) Sofioood DE 


Todes Anzeige. 
mten und Mitgliedern der Fortſchritt Loge N 
a ch Kreisen, wittens 
ua der berfiorbene 
e MWeftrid die legte Ehre 


Präſ. 


FR 

in de 
wei } 
zu erweilent. 


F. Schmalitieg, 
Louiſe Keitel, 


Kleine Anzeigen. 


1 Cent das vort 


Verlaugt:; Manner und Knaben. 


junger Bäcker als 
Indianga Str. 


Diens 





rem 


unter dieſer Nubrif. 





Verlan 38 in 
Brod. SM, 


Anton, 


6Te, Mutter, Verlangt: Tritte Hand an Cafes. 40 


} treiben. 
4 Ganalport ve. 


at: Gin Man um Bäderwagen zu 
seit geben fönnen, 


Gin itiler Junge an Brod zu helfen, 


Gute: fäufer fir Mein und Yiqueur; 
194 6 Roth \ Ave. 


Silbe rihläger 


Sir, 


Verlangt: 
KL tes Geba I. 


und Jungen zum lernen, 


für einen 
verlaufen. 666 W. 


— Teamſter. 


Verlaugt: Pedd 
Verdienſt, leicht zu 


I. Schutt' — 
Deutfh-englifhe Schule | ka dat ei 


> V ot: 6 B dheti 
und Academie a erlangt: Cin Bla ejchnniedbelier. 
beginnt ihren Termin am Mittwoch, dein 1. gene. | — en —* et 
Re a u Verlangt: Gin intelligenter Junge, der 
Anmeldungen werden entgegenqestommen in Schul: | gravieren yu iernen R. ©. Sandler, 
gebaude, E21 & 623 Wells St:., 


T: arbora Str, . Ilur. 
von 844 Uhr Vormittags 
bis 41, Uhr ——————— 


r 
lers 





Tivifionstr. 


gu er: 





133 W. Bolt 





Luit bat 


13—i18V 


Werlangt: Zwei 
arbeit, ledige werden vorgezoögen, guter 
ſteti ae Arbeit. Island Ave. 


modimi 


noch billige Paſſageſcheine kau— 
fen will möge | jicd jegt melden, denm | gane u arbeiten. Ihe 
u JJ AED 2 u. 
reife werden nächitens thenrer, 7 Eipbau en Abe 


WER Yäheres bei: 5 i 
Verlangt: Em Putich er ber etw 


Anton Bosnert, Heneral-Ngenf. | Sirenen fann. 1238 5 


Vollmadıten mit coniniariihen Beglanbi: | “Ein Auge 


Zerlangt: 
gungen, Erbidaits: Kolleftionen, PBoitaus: Sl Eipbourn Ave, 


Yobn 
55 Bl 
einige gute Männer an der Band— 
Zangerle und Peterſon Eo., 


Verlangt; Sofort, 


mido 


er Bäcerei zu dbelfen. 


Scrollar⸗ 
Str. 


GFiienarbeiter an 


Perlangt: Architeetutal B 
2804 State 


beit. Schmiede und Beuchmen, 


Jungen im 
bei 


Illuſtrirte Weltausſtellungskalender für 1808 gratis. 


93 za Salle Str. 


Alter von 14-16 
Jas. S. Huf & 
mdo 


Geo, 


Ber langt: wilnizi iq ung 
Jahreu. Vorzuſprechen jojort 
Co. EI. Water Str. 

Verlangt: Metall: Vergolder 
Keller, 2 Minis Str. 


er angt : Guter 
wagen, muß mit 
gen 10v Orcha rd Str. 


Der 6. Ward 


Ball und Ceih-Verein. 


NReue Serie. 


Die M. Serie von Antheilſcheinen iſt jett für das Werlangt: 
Publikum geöffnet. Einzahlungen beginnen Vonners | ps, 
ftag, deu 2. chrust 18. ö : ER — ie 
Verſammlung jeden Donnerſtag Abend in 772 ©. Verlangt: Junger Mann 
Kalited Str. Geld zu verleihen zum Yauen zu 6 | Wells Etr. 


Nrocent ohne Yrümien. — * 
u 
mu dimi V jerlangt; 


825, 


bejtäpdiger Mann für Kob!en und 
Depots 
mido 


Etrivper. 1072 





Gin guter 





für Hausarbeit. 530 


Fine gute Gelegenheit für 
Gigarren mahen zu Icrnen. 


einen 
720 


Jungen 
W. Lake 
dıni 


Scerretär. 


„Der Zuftige Bote“, 
Kalender für 1895, 
ift bei allen ücersigenten, Nansftors und geiz 


tungsträgern für 20 Gente® zu baben 
mia. bi bin 8 8ranufe. 208: 3. pe. 


ten, für den Bertrich des Patent Chemical Inf Gras: 
ing Bencil, die neuelte und mürlichite Erfindung. 
dirt Dinte vollfommen innerhalb zwei Sekunden. Ar: 
beitet wie mit Zauberei. 20-50 Brozent Profit. 
Agenten verdienen S50 die Woche Wir wünjchen 
cbenfall3 einen Generalagenten jür einen beitimmten 
Vezirt, um Unteragenten anzuftellen. Eine jeltene 
Gelegenheit Geld zu machen. Schreibt um Fa 
und Probejendung. Monroe Erajes Mfg. IR, 
ga Eroffe, Wis. * uindmt 
Gin guter Abbügler an Shopröden. Gu: 
Radzurragen 642 Southport Yve., nahe 
dimido 


Bchandige Arbeit, 
Halfted Str. 


Chas. Ritter, 
Saloon und Reitaurant. 


Keinfte deutihe Küche, vorzigliche Getränfe. — 


— S. Clarxk Str., Chicago. Ill. SHE1 | ter Lohn 
| Zincoln Ave. 


Verlangt: Sin guter Parbier. 
Dezplaines, Sa Rochzufreagen 512 S. 


Gin Ginarrenmader ce für Mont: Arbeit, 
u — fein. 15 Alaska Str. dimi 


F aee dentjche e Jungen. Vorzuipres 
. Bolf Er. —do 

29 ®. Dipi: 
wodimi 


Drei Bitarte deittihe Männer für einen 


Terjumdi: hun. 212 und 214 WB. Bolt Str. —e —ja 


Berlongt: Rob MM Xrbertit für die est 
* Heten: Arbeiten 33 von Memphis, 


RT 8 * 





Sch — — etrie — 
Agentur 


—Geldſendungen 


— 
KOPPERL & HUNSBERGER, 
PR BER IE TO 


N ar a a 


Rerlengt: 
Sen 212-214 W 


Verfangt: Tajchermacder an KHofen. 
fon Str. 


2 erlangt: 


ſolche 


für alle Anzeigen 


lezte Hand an 
Thomas Str., 


Vanalport | 


mfr } 


— [1000.41 


neuen Artitel, guter 


aute Schinicdebelfer au Wagens ! 
und ! 


nıido | 


3 Wuritmahen wad | 


auszuzichen. 


mdfia | 

Beſch viſen gg; 8 
HD willen. Zu | Etr. 
Mlwautee 


dımi | 
- | arbeit und zweite Wrbeit, 


Verlangt: "Gehalt. oder Eommiſſion be zahlt an Agen⸗ 
Ra: | 


—— 


ngebotefür die Herſtellung von 
chteu für das wre: und Berg: 
Gebäude der Golumbifhen Welt: 
tellung. 


Sſch a 
bau: 
ausf 


anuar 1893. 

Sffice entgegen: 
Februar 
ſoge⸗ 


Chicago, den W. 

Verſiegelte Angebote werden in dieſt 
genommen bis um 12 Uhr Mittaas am 4. 
1833 für die Seritellung eines Hauptſchachtes, 
naınter „Wangers“, „Bulleys“, „Couplinas“, 
Holzyerufte zum Tragen derjelsen in Webereinitins 
mung mit den Vlänen und Epecificafionen, tele 
jest in dicjer Tifice aufliegen. 

Angebote müfen auf VBlantd gertadt und in Cou— 
verts verigloffen jein, welie vom Ednſtructions-De— 
parremient aelichert werden. 

Tas Mechr wird vorbehalten, 


bote zurüdzuweiſen. 
2. 9 Perıbam, + 


eines oder alle Linge: 


Direftor der Arbeit der Kolumbiichen | 


Weltausitelung, Jadion Bart, 
modimi Chicago. Illinois. 


Verlangt: Frauen und Maãdchen. 


Laden und Fabritken. 


Terlangt: Gutes Striprer-Mädchen 
676 W. Lale Sır., Ede Wood. 


Erfahrene Madchen in Frinde Factorv 
125 Rees 


Frar ien zum Hofenfini iſhen. 


oder Junde. 


_ Berlangt: 
Steven ſon und Co. 


Stt. 


ru Unis: ı 


veeria langt: 
Str. 


Verlangt: 1. und : 


. Maeidinenmüdden, 
maden ı und Röde zu a. Morg 


 Rerlangt: Maiincnmänden an — 
ar bezahlt bei Woche. . Briebenjen, 


Zajgen zu 
Str. dm 


703 S. 


130 Samuel 
3lijnlw 


; Mafcinenm adchen an Welten. Nadjufra: 
Woche 213 Ru fen Str. din 


Verlangt: Maid nen : Mädchen an Hojen, und 
Hranen zum Firiihing an Hefe 25 Thomas Str., 
de rau on. ui 


u erlangt: 
cn die ganz e 


Rerlangt: al 
Marion N ae, nabe Siihon Str. do 


Be tlangt: Najhinen-] 
356 Glnbourn Ave. 


Mädchen an Damen - = Nadeı. 
vie Mafsinen: Mid üd ten vn 


‚ binter 334 MW. © zei: 
dimids 


Erite umd 
1-3 Gr 
‚e Kür 


Nerlangt: 
<honröden. 


Gin Mädgen um Xoiletten: Seife einzu⸗ 
Ave. din 


— 
pad 49485 5. 
Verlan gat? 
den. 231 €. 


Verlanat: 
321 13. Str. 


mus mit Store ten: 


duii 


Gute Millinerin; 
North Are. 
Maſchinen⸗Mãdchen um Hoſen zu nähen. 
Dido 
Ri ine 
‚Hiandt 


Berlangt: Gutes Madden an Hofen. 37 
Str. 


vun rnttiche Aumen zu ma= 
Zeruca. 212 NR. California 
—d 


Verlangt: : Mädcıen, 
chen; auch welche 
Ave. 


Ve range’ N} 
für Aermel an "obs: ofen. 
land Ave. 


zuux 


inen: Mädchen für Tajchen und 2 
Bunter Lohr M Were: 
ri 


Verlangt: Maihir binen= v und Handmädchen an Röden. 
Str. Sialw 


569 N. Wood 


Verlangt t: = Maicinc —* Madchen und 2% Winifper3 
an Holen. 523 Kent) Str. nahe Throop. 28j, ĩw 


Verla: ıgt:: — und Mädchen, um Mapnehmen, 
Zuihneiden, Anpafjen, » Draveriren, Nähen und An: 
fertigen von Damen: und Kinder:Garderoben aller Art 
zu erlernen, Leichte ee Qeihte Methode. 
Unterriht Tags und Abends. 212 ©. Halfted Str. 

Hfep, bio 


Sausarbeit. 
Verfangt: Fin nette? ſauberes Zimmermädchen. Nach⸗ 
eg 10-12 W. Nandolph Str, Botel Nijaria, 
scar Guentzel. indo 


Verlandt: Madchen für allgemeine Haus Sarbeit. 3 
Wentworth Ave. 


Verlandt: Ein suberläffiges 
meine Hausarbeit. Guter Xohn. 
Eingang Becthoden Pl. 

Verlangt: 100 nette Mädchen fir Hausarbeit. 
La Grand, 8 Mobawf Sir, Ede Elybouen Ave. 


Gin ‚gutes deut ſches Mädchen in tleiner 
Guter X ohn. En Robey &tr., 1. Flat. 


657 A. 
Eine dute Köchin in ein Reſtaurant, gu 
Perſon. Nachzufragen in 
356 Blue Island Ave., 


Madchen für allge: 
28 Sedaowick Str. 





Mrs. 


Verlangt: 
Fam ilie. 


Verlangt 8 
ter Lohn für die richtige 
der international Exchange, 
nahe 14. Str. 


Verlangt: Küchemnädchen. Bud-Reitaurant, Wo 
oft Ecle Randolbh und Dearborn tr. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haus arbeit 
fleine Familie. Kohn 8. 2528 PBrairie Ave. 


Nerlangt: Ein Madchen für algemeine Haus arb⸗ it. 
164 Webſter u oe. Edce Racine Ave. mido 


Maden u für zweite Ar 
wmnzugehen veriteben und 
Lohn 35 per Mode. Sol 


et: Ein deutſches 
beit, muß mit Kindern 
aut am Tiihpe aufivarten. 
Ya Salle Ave. 


Ve ang 
gute Tehandlung. NR. 


Verlangt: Neltere Frau als 
Heim. Vorzuſprechen Morgens 


Der langt: 
Familie. 


Gin ade Für allgemeine Haus Sarbı it. 


Glarf Str. 


Haushälterin, gutes 
DEN. AihlandAlve. 
Gin Mädchen für Hausarbeit in Meiner 
4420 Shamplain Ave. 
erlangt: Gin Feines Mä dchen für leichte "Buns- 
arbeit. 1 E. 22. Str., obenauf. 
Fin erfabrenes Kindermäpden, um axı 
Kind aufzupaifen. Dorzwipreden 3311 


Vertungt 2 
ein Heines 
Vernon Ave. 


—R F in autis 
arbeit, mul; gut tochen, 
3b Calumet Nive. 


Ver lan dt: Fin autes 
milie für gewöhnliche Hausarbeit. 
Flat. 


deutiches Mädchen für Haus— 
waſchen und bügeln fönnen. 


Mädchen in einer kleinen F 
62 Wells 


Ve erlangt: J gutes Mädchen. für allgemeine aa: 
beit. 1118 Noble Nipe. 


— Von einer alleinſtehenden Frau eine eben— 
deutſche Frau die ſich zu vauſe beſchäftigt, 
zum ſteien Fimvobnen. Adr. A. B., 56, Ab en —J 


Mädchen für Sansa ebeit. 


Verlangt: Fin 
12 Geor ae Str, 


Verfangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner PBrivar- Familie, qutes Heim fir qutes Mad 
chen. 3851 Co ottage Grove Ave. im Jewelry Store. 


Verlengt: Kin Madden. 
leinen Familie. 213 Blue 


outes 


Hausarbeit in einer 
Aren, bei Hepuer. 


für 
— 


Nachbarſichaft woh 
jeden Morgen. 17 


“Eine Frau, in ver 
Stunde Sansarbeit 
nabe Wood. 


Fin Madchen 


beit. 484 S. Halſted Str. 


"erlangt: Mädchen für Hausarbeit. 200 €. 
Aven J. lat. 


Verlangt: vi in ı Wädgen für allgemei ne Aausarkcit. 
91 Wisconſin Str. 


Verlangt ; 
nend, für 1 


für ge wohn liche "Bu usar 
indo 


Verlangt: 


>00 % 
Sedowich Str. 


Verlangt: 
Koster, 307 


Gin Madsen zum Kt ochen und für allge 
meine Hausarbeit. Keine Wäſch Mub aute um 
piehlungen haben. 15 Rosl lcce, ein Block nörd 
lich von Fuderton Aben, zwiſchen Clark Str. und Yin: 


Verlangt: 


' coln Bar 


Verianst: —A einer alleinſtehenden Frau lanu eine 
ältere deutſche Frau oder Jungſer gegen Hausarbeit 
ein gutes ern bekonmen. Näheres 325 Hudſon Abe. 


mido 


eutes, ſartes Mädchen. für allge: 
N Kerry Are, Häderei. 


deutſches Mãdchen 
FItemont Sit. 


Verlangt: ür 
mu ie Hausarbeit. 


Ein gütes 
Hau arbeit. 


Verlangt: allge 


meine 


für 


Madhen für — Kausarbeit: 


$ die Woche. 44 Aſhblaud Ave. 


Ein gutes deutches Madsen für gewwöbn: 


ian, it: 
te ine Fami ‚fie. 


Ver r langt: 
liche Haus Sarbeit. 


Verlanat. Madchen für Hausarbeit. 


St:., nche Sheffield. Ave. dimi 


Verlanat: Mädden, 13—14 dahre alt, um Faden 
178 Rumjey Str, Ede Cormelia Ste. 
dimi 


134 >) Montana 


Verlangt: 
RBoardinghäuier in Stadt uud Land. Herricaiten be: 
lieben vorzujprechen. Duske, 443 Milwaukee Ave. 

Mian w 


vBVerlandt: Ein Madchen für gewöhnliche Hausar 
beit. Vor zuſprechen 3415 Wabaſh Ave. 


Vverlanot: Gute Ködiunen, Mädchen für ; zweite Ar: 
beit, Hausarbeit und Kindermädden.  Serridaften 
belieben vorzujprehen bei Yran Ehleib, 159 M. 18. 


_1Bin, bio 


, welde Löhne 
Lohn gratis eincafjirt. 760 


an, Trmond, b bio 


Verlangt: Dienſtmädchen und Leute, 
zum Eiacaſſiren haben. 
W. Lale Str. 


Verlangt: Sofort, Köchinnen. Mädchen für Haus: 
KRindermädden und einge: 

wanderte Mädchen für die beiten Pläge in den fein: 
ften Familien bei bobem Cohn, immer zu baben an 
der Eitdfeite 1 bei ei Grau Ge Gerio: u 837 Wabaſh Ave. b bw 


Verlangt: Orderlühinnen, Hausmäbden, immer: 
mädchen, Geibirrwalgmädden und Slinberınädhen. 
Sohn bis $12 die Bor. Miev!inds Stellenver: 
mittlungs-Aurcau, 587 Sarrabee Etr., nahe —— 

ey Im 


Verlangt: Mädchen aller Rationen — Hausarbeit. 
Kerrihaften belieben vorzuipreden. Mrs Brobsiy, 
9 Wilſon Ste. Eder, Im 


Verlangt: Ein gutes —— — Mädchen für ge— 
wöhnliche Hausarbeit. Zu erfragen GE. Chicago 
Ave. Iwiſcheu Dearbotu und State Str. dındir 


_ Berlangt: Für eine Yamklie mit 5 Kindern vou 
> bi 17 Sabren, deren Mutter Lürzfich geftorben_ ift, 
wird eine gut einpiobiene alte Fran: aeiugt; Züb- 
deutihe, protellantiich, vorgezogen, WUnnreldungen un: 
ter: 2. 41, nimmi die Vibendpoft entgegen. J— 


Verlaugt: Ein deutihes Mäpden für leihte Haus: 
arbeit. Tsd 3. Bir. Tenti. bit 


Verlangt: Ein Mädden, das aut Taden, wa ichen 
und büdeln lanu. 652 Sa Ealle Ave. dimijt 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgeme ine Haus 
arbeit, — von 3 Perjonen. Guter Lolm. 355 
Milwaufce Une. %,inlib 


Rerlanat: 100 a > : und Boardıng- 
Käufer. 8 und een. 1 €. 
dient. 


ji gend 
ferner | 





| itoderbeiter, 


| fucht irgend Wwelde Rei 


Söchiter | 


io | 





| ein gauie 


| ss 


| gabe. 


nmidofja | - 


| 2oc 


| Etr. 


stoith I 


ſchafte gethan werden. 


Räpchen für g tivat: Familien. Frau | 
midoiria | 


jehr ! 
Nahzufragen 402 State Str. duido | » 
| munter 


Gute Mädchen für Privatiamilien md | 


I mer Ddentiper Familie elegane 


und imi 


| Wer beiratbung. 


Halsband „3. 
Cismard dört, 


_ Stellungen ſuchen: Männer. 


— Sefudt: Mann in mittleren ‘ah ren fuch Stelle bei 
Privat: ramilie, un Verde zu bejorgen und Haus: 
erbeit. 77 Hartiſon Stt. 


Geſucht: Arbeit in einer Brauerei 
Gebe dem, der mir Arbeit beſorgt 85. 


ning, JU. 
Geſucht: 
Weiche 
Adr. N 5», 


" Geiucht 
als K uch er 


Febrtit. 
* 


mdoftſa 


oder 
Zulu 
— Monn ſucht 

Bürgoſchaft 


Ein zuverläſſiger 
Arbeit. laun 
Abendo it 


Albert Richter, 


Gerücht: Junger verhe 


| wel che Veſchaftigung. F. 


Gin Deut ticher 
ſucht einen 
Adr. 


Gefuct: 
bant einz narbe it en. 


Gefucht Gin deutſcher 


| Sabre uls Hei —* beſchäftigt 
8. 4, 


Abendp 
Bern t 
feinen Yohen ; zu ve erandern. 


Ein junger Tritt er 
chaſtigr 
34 Milz danfee 
Fin Upbholſterer 
Milweukee Ave 


den wmachen. 


htioer Ladirer jucht 


Ein 


Geſucht: ir 
Gruß 


Sabre alt. 


yüor. 


Geiuct: 
frau ohne Kinder 
Iſt jch eu mehrere Nabe 
— Frau nründti bh da 
BIN. Afbl and Avenue. 
fucht: aufmanniſch 
— enntniſſen ſr icht in 
Bi bärtiaung. Beſcheidenjte | 
Abendvoit. 


Stehungen fuchen: 


eo. 


Frauen. 


Geſucht: Ein nettes Mädche n ji at Stelie, Ta 
twajchen und biige aub ein Kindermädden. & Vo 
bawf Eir., Ede Giobourn Ave. 


Geſucht: 
welche 


süber irgend 
Graff. 


Eine junge Frau fucht Wu 

Peichäftigung. Z78 Morgan En. 
Geſucht: Plätze zu m Waſchen 
und Puhen. 


Gefucht; Eine per seht te 
in oder auber dem Hauſe. 


iucht 


Kleidermad cherin Just 


Arben 
dawick S imi 


379 Se 
Mäd 


— Ein Teäst t ı n 
Nachzufragen 77 


eis wünſcht Beſchäftigung. 
Geſucht: Eine tucht ige Köchin, ſowie ein 
zweites Mädchen ſuchen Stelle. 587 


erfabrenes 


varrabee Str. 


dimide | 


Geiuht: 
für 9 


Ein 
arbe it, mo Die 
3 Sein, 
Frau E. 


dentiches Mädcheu ſucht eine Stelle 
ithilft: ficht webr auf 
“o Nachzuftagen 


do 


Frau 
als auf hoher o 
bei Miedlinck, 587 Larrabee 


Geſchaͤftsgelegenheiten. 


Zu laufen geſucht: 
Nord- oder Weſtſeite. 


Ein 


Eine kleine Milchroute für Baar. 
Adreſſe D. E. 173 Abendpoſt. 
und La 
midoft 


Zu verkaufen: Eckſaloon. 30. 


Salle S 


8195 muß verlaufen, werth 5500, 
ter Cigarren Candy-, Bäckerei-, Spielwaaren- und 
Schul-Store. Vies in zweiſellos ein gut zahlendes 
Geſchäft in jeder —J ia; gerade gegenüber großer 
Schule, mit 4 ſchönen Zimmern: Rente 3M. Kommt 
ſofort für dieſe ſeltene Gelegenheit. 100 Hudſon Ave., 


nahe Sigel Str. 


outer 


unſer alt "etablir 


Aufgabe des 
midofrſa 


verlaufen: Fin Salooı, wegen 
101 Blue Island Ave. 


gu 
Geſchäfts 


Zu Haufen 
aut 


Flaſchenbiergeſchäft, mit 
Rreis zangabe 


gelingt: win 
edablirter Kundſchaäft. Adr 


Aben dboft. 


Tipi 


dini 


Zu verlaufen: Gunter Burcher- She 


fon Eir. 


Zu 
Ste. 


verkaufen 


Zu verkaufen: 
3002 Union— 


Zu verlaufen: Prirat- 
856 Rent, inmitten de 


Geſchäfts 


Billig, wegen N 3 chäft 
genheit für 


Schuh⸗Shop: 


1s1} 


Zu verfaufen: 
ein gutgchender ) 
einen jungen Anfänger. 
Kigarren-Ge- 
Näheres 


Zu verfaufen: 
ichäft joio rt zu verkaufe 
Rothe, 394 E. North Abe. 


Ein gutes Candy 


Beſte Lage. 


Zu verkaufen: Butcher ſhoy auf der 
ſofort verkauft werden wegen Krankheit. 
— — 4 Abendpoſt. 


Macht Offer 


befannteiten und lei 
Rhein für den 
Mojel 
Neo York. 


HDianl! 


Vertreter deſucht für eine der 
fahigſten Weinhandlung am 

Werfauf ihrer abjolut reinen Whein 
Nothweine. MWoreffe „Wein“, Br 2416, 


1 verlaufen: Sfen-Reparerurgeigäft. 


Schuh⸗Shop. 315 29. 


aD 

Zu vertaufen: 
31 Eine gute 10 Kannen-Milchroute 
na dt r 
Ave, indimido 


verkaufen: 


3526 ‘Ieveland 


Gin Met Market, billin, aute 
Teutihen. 43 Mil waufe e Abe. 


7 jan lw 


zu erlau 
Nite für a en 
3 verfaufen: 
Privatku —— 
Apotheke te 


sfaufen: 


Ein Flaſchenvierdeſchäft 
billige Miethe. 36 E. No 
hien, 


Ein gutes Sch acher⸗Geſchäft. 
be S. Halſted Stri, Stock Yards. Ri 


Zu verkaufe randy- und Cibdarren 


Blue 


laufen, verkauf en und vertawichen Grundeig 
i, Hotels. Es Gro ceries, Reſtaurauts u. ſ. w. 
n Geld Buil Loans) zu 5 Prorent. Leben: 
zd Ferer-Ver ſich The German-American In— 
veſtment Co., Uhlichs Block, 19 N. Clark 
Sonntee? a3 offen 3eli 


Zu vermiethen und Board. 


129 Yin 
indofr 


Wir 
b 


Zu vermiethen: Store und Wohnung. 
coln Ave. 
nit Board, au an— 


Yu vermi 
10. 


ſtändigen 
Ave., nahe 


Chicago 


Aſhland 


Zu vermiethen: und ein 


rm *2 
Frrontzimmer 
Butcher-Saebh, wo gute Ge— 


OL Belnsont. 


gt derinietben: Ein 


nr nis r 4 r „> 
ermiethen Moöoͤblirtes 
] D>ln.r 
. Nil dı. 


scmierbeiit Heile 


von a4 
—8 Serie Sit 


warutes 


EN ver uni? ben: anftändige 

13. Ster, vöerer Flur. 
VBoard 8400; 
bie Str., 


3llanıt 


Zu dermiethen: Warme Si er Toa 
ige si ner ohne Roard. 130 Ih © 


Wells Sir. 


Schön möblirte Zimmer mitBoard. 
3ljanlıo 


— miethen geſucht. 

au miethen geiucht: Zwei Junge Leute ſuchen Roſt 
und Yogis bei einer Brivarfanilie zwiſchen 18. und 
nahe Center Ave. „Zu erfragen 4 Genter 
mto 

gu ı wmie ten gejagt: — 
2u Yuremburger. 
Liiod 


Ge bilderer rubiger md iteit: 

2 Jahre alt, wünjct möbliries 
in anti veutiyeg Familie, in irgend einem 
der Stadt, mit oder ohne Boar v. Oſſerten, 
maube und Einzelſenen, bis FreitagAdend, 
Abendooſt. 


Theile 
mit rei 
un ter a. 3 


Gr iubt: 


D u ſucht Lei feis 
rg mit Fami— 
Aben dpoft. 


ſcher junde r 


Sin ji 


lienanjchluß event. Board. Adr. 


Zu nwriethen geil us; 
Tarbe rihop. Mi 
Str. 


Sto te, vaficnd für 
19 W % 


Ein Meiner 
John Beumann 


Zu miethen geit Acht: 
tes Zimmer bei Tleiner 
%, Abendpoſt. 


Deutſcher Mann ſucht meblir— 
Familie. Offerten unter H. 


Heiraths geſuche. * 


Man 29 Nabre alt, 
wänicht die 
zu machen bebufs 


Heirathsgeſuch: Ein junger 
ten Geſchäft und Gapital, 
t ciner eurenhaften * 
Nur ernſtgemeinte Offer 
nauer Adreſſe, wenn möglich mit Bhotograpbie, an 
die un v. MW. mido 


Möbel, Sausgeräthe 2. 


Zu vertaufen: Möbel, febr biktig, wegen Abreie. 
Näheres 32 N. Si incoln Stt. mijo 


Ve— 
its 


gu verfanfen: “Eine eine Deuseinrihtung 
ſchönes Federbett und practvolle Goncertina 
wegen Abreiſe nach Deutjhland. 170 N. 


#- 
c. 


„Billig: 50 ODientiſche. 
W Ntam? Sirt. 


billig, 


gt 


Heizofen, 


Cafhe Er3t. 


> "elegante Rangoe 
nes Swlafzint: 
dimi 


Echt ber. Seinabe neue Lounge 85 
mit niedrigem Gloict $12: feines, eihe 
mer 1 W. Adauis 


Etr. 
gu verlaufen: Eine 
Kleiderfaften. Zu erfragen 
Floor. 


S. Nichardſon hat alle Sorten ı euer und gebrauch: 
ter Möbel. Billig aegen Baar. Wer einmal gefcuft 
bat, fonımt wieder und empfiehlt ihn feinen fyreunden, 
Rargains ftet3 an Kend. Abends offen bis 9 Wär. 
Sentih wird geivrohen. Schmeidet die ans umd 
ipredt 197 Wells Sir., nabe Ontario, vor. 19my,Hi 


verſchie denes. F 


Set. 


ommode mit Sdiegel, und cin 
214 Wells Str., obertt 
dimi 


Verloren? Gute Belodnung Demienigen, der den wer: 
Ipreu encı Reufandiänder- Hund, -cuf deilen 
kanomil- fteht und auf den Namen 
na 553 Exchgwid Str. — 


ı gen 





waaren, 


dui 


Frna | 
durido I 


Nordſeite; m 131 


dDimt | 


und | 


I poi 


mir Alcoven und Badezimmer. io Ya | 


Zalle Ave. uttdo | 


| alle 


TE Rath iu Mechtsjachen wird 


| Thee oder 


inter bei Xurcentz | 


midoir | 


nit ge: | 


- | Elvinger, 
ein | 


r. ' J 
Franntlin 
ee | ger Roller, 


193 | 
diani | 


_ Grundeigentpum und Säufer. 
Ir verliert Gerd vurs Soblung 
vonMietbe! 
> einige Dollar?, arı Fer cigeneß 
zahlt dann monatlich gerade wie 

vird Euer Haus genz bezablt ſein. 


The Safety Brilding & Conftruc> 
tio 107 Dea Zinuner 408, 

und vauen irgendivo ohne 

18ia/1j 


tborn Sir. 
Toon 


Häufer 


rt ziveritädi 
Groß Yart 
Vreisangabe. 


unlung. 
Rafoty, 
mifrie 


jer der Nord: 

vr 50 bei 178, billig 

— 3 in gegen anderes Grund 
W Worth ve. db» 





A Geld su verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. 
Kleine Anie den 
von 820 bis *100 unſere Specialitãt. 
Wir nehmen Ihnen die \ nich: ideo, wenn wirt 
die Anleihe machen, ſond Sehe, tajjen diejelben in Höre 
Rir —* n da3 
deutihe Gefdäft 
in der Stadt. 
Me auten, ehrlichen | atichen, fonımt au uns, wenn 
Ihr Geld borgen w du tperder E58 zu Eurem 
Vortbeil finden bei u echen, ebe Ihr ander⸗ 
dingeht. Die ſicherſte und zuverläſſigſte Be⸗ 
dlung zugefichert. 


®, N». 
Any, li — 128 La Salle Ste. Zimmer 


Wenn Ihr Geld zu leiden w,üni 
anf Möbel, Bienen, BIerde, Art 
Kutiden uf, Vpte@tvorinde: 
ice ww aroerlity Mort 
Go, 13 Mont ve Str. 
Geld geliehen in Weträgen von $25 big $10,000, au 
den miedrigiten Raten, prompte Bedienung, ohne Def: 
fentlichfeit umd mit dem Worrecht, gab Euer igens 
thum in Eurem Wefise verbleibt. 
Yidelity Mortgage 
ae 
nabe Ya Salle S 


größte 


rend, 


goan Go, 


Map. it 


153 Mo: oe Str., 


Q. H. Baldwin Dan Co., 153 — Su., 
nahe La Salie Eir. Brivate Darliceben 8.2 
wacht in beliebiger Höhe, von $10 bis $10,000, auf 
Haushalts Hegenſtande oder Pianos (ohne Fortſchaf⸗ 
fung de rjelbei), Diamanten, Uhren und Shmudjus 
en, Lebens sverficherungs: Bolicen, Lagerbaus:Scheine, 
u.f.w. Ebenfall3 Geld gelichen auf Örumdeigentbum in 
Summen von 8100 bis $100,00%0, Aelteſte Loan Go. 
* der Stadt. Sprecht gefi. vor oder ſchreibt an A. 

Valdwin Logn Co., 1883 Waſhington Str., nade La 
alfe Str., 1. Flur, ‚oben. l3mei,ii 


Weit Chicago —J Company. — 
Warum nah der Süpdjeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmtr 5, Haymarlkei Theater Gebäude, 161 W. 
Madijon Str., ebenjo billig u ad auf gleich leichte Bes 
Dingumgen erbalten fünnen? Die Weit Chicago Loau 
Company borgi Ibren irgend eine Summe, bie Sie 
winfcden. Groß "der fein, auf Gausbaltungs:- Möbel, 
Pianvs, Bierde, Wagen, Carriaoes, vLagerhaus ſchein⸗ 
Wauren oder irgend eine andere Zicherbeit. AMep1 

We jt Ebicago NYoan Eompand, 

Haymartket Theater-Gebäude, 

Zinmet 5, 161 W. Madiſon Stri, nade Halſted Str. 


Geld deliehen auf Mébet, PBianos, Qauspaltungss 
Waarenlager Quittungen, Commereielles Pa—⸗ 
pier, Mortgage Diamanten oder gegen gute Sicders 
beit; belic ige Tummen lange oder kurze Bert. DB. 
A. 2. Ihompfon, deutjcher Advofat, 1003 Chamber of 
Kommerce, Ya Salle und Waſhington Str. dio 


Ehrliche Deutſche fönnen Geld auf ihre "Möbel lers 
hen, ohne dah diejelben entjernt werden. Yahlt nad 
Euren Xerhältwiifen zurüd. Ich leihe mein eigenes 
Geld und urache bei geringem Ylnzeigen Die meiften 
Darleihen. Das zeigt, wie nett ich weine Kunden bes 
bandle. S. Ridardion, 134 E. Madijon Str., Sims 
ner 3 und 4. Schneidet dies aus. öno.It 

ı gejucht: Ginige 


und hose inſen 


Dollars, gegen 
Zeit. Sflers 


Tauſend 
auf kurze 
dpoſt. 


Aerztliches. 


Fr rauen Tranfbeiten erfolgreich bebandett: 
ARjäbr ige Erfahrung. Dr. Röjd, Zimmer 20, 119 
Avant, Ede von Clark, Sprehitunden von 1 bis A. 
Sonntags von I bi3 2 jun, bw 


Vrivetheim für Damen, die ihre Niedertunft crwar 
ten. Annahute von Babies vermittelt. Bebandlung 
aller Serruen-Kranfheiten. Strengite gang 
Hrau Dr. Schwark, ZI W. Adanıs Eir. 

Heim file Damen vor und mwäbs 

Bezahlung mäßige. Gute Bes 
erſte Klaſſe Hebamme, 218 

miſabw 


Nieren: und Unterleib 
dauernd gebei . Ze 
Ohio. Aia, dio 


oder ſon⸗ 
In allen 
Nan Im 


rivotes 
Gurbi ndung. 
handling. yrau LYavine, 
Andiana Str. 


tz, Olut⸗ 
chnell und 

2 Str nahe 
v Roeumatismus 

vtis German Oil. 


x die Flache verkauft. 


Geihäftstneilhaber. 


um ein neues 
ganz Amerika. 
Abend- 
midoie 


Lartner, mit &1000, 
den, noch feines im 

— 
erforderlich. Adr. J. 29 


Verlangt: Kin 
Beipärt zu grim 
Keuntniſſe nicht 


Verlangt: Ein Vartne er Maſchinen verijtebt, 
für eir Compreſſed Bungs Cut-Ge— 
ſchäft — 
ehrlicher Mann in eine r gut 
gehenden etablirt, Feines Kapital 
und keine ei tirijie gebraucht. Lifice SC W. North 

Baſement. dmi 


Partner De 


Perſönliches. 

Gehel! mportzeilgens 
tur, 1831 W. Madiion St Ecke Haljted Str. 
Zimnier 21, bringt irgend etlva3 in Griahrung auf 
privatem Wege, 3. B. jucht Verſchwundene, Gatten, 
Battinnen oder Werlobte. ie wiglüdlicen Ges 
taupsjülle unter zu nelt. Auch 
Fülle von D tabl, 3 inbereie und Echmwinbdeiei 
unterjucht und bie —8 zur R iichaft gezo⸗ 
con. Wollen Sie irgend dwo Erbſchafts-Anjprüche gel: 
tend machen, fo werden wir Ahnen zu Jhrem Rechte 
verbeljen. Irgend ein Fanilien mitglied, wenn außer 
Haufe, wird ithertvache und über deſſen Au fentholt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Verlegenbeiten kommen Sie zu uns und 
wir werden die richtigen Schritte füt Sie ſhun. Freier 
ertheilt. Wir ſind die ein⸗ 
ei-Agentur in — Auch Soan⸗ 
Saug Li 


Aleranders 


deutiche Poliz 


ige 
a 1? Uhr Mittag? 


— offen bis 


te Valtinvore Opfers: 

Way“ 1% 
iu 
We 
Io 
10e 
% 


> 
Sof . » . 
Ratfee. - 
Laßt Euch nicht durch die hohen Vreile verleiten! 
798 Gent fanft man eine eriter Elafe geitung. 
NB— Reiner?! Mir haben Die aanze Rah: euf. 
13ja, ” u Waverln Luuch Room, 128 5. Ne. 


Johann Woller wird 
feine Sachen ab; uholer 
loſten. Goethe Sir. A. M 


Ds. Scueler, Mr idermarbe En und Poviftin. 


Feiner Schniit, pronipt und bif 573 Larradee 
Str. mido 


Ries, OR. Aibland ve. 
mir vorjuſprechen. S. G., 


aufgeſordert binnen 3 Tagen 
wenn nicht, verfanit für lins 
Scha ieel. 


, wird gebeten jo: 
904 Elpbour 
dimi 


Dame n⸗ 


Hert 
fort bei 
Ave. — 

Alle Arten Haararbeiten ſertigt P. Cramer, 
Friſeur und Werrüdenmacher. 384 Rortb Abe. 19ja,H 

Adolph Alıme as Steinberg, Prov. Sabien, zırlegt 
in Mt. Bleaiant als Heipital-Bäder tbärig, wird er: 
incht jeine Adrefle au die Erpedition der Abendpoit 
tinzufenden oder periönlih vorzuſprechen. 15de}, bio 


Blüich- Elvats werden ger: inigt, gefteamt, gefur: — — et 
und in oder nifitt. 272 ©. Halited Str. Ned bw bio 
rbei a2 


wi ird prompt und gratis collectiet 3 
or, li 


Ofien Sonutac!. 


Arbeitslohn 
Milwankee Are. 


m — 
Pierde, Wagen, Hunde, Bögel ic, 


2 ichiwere billige Arbeit sr ide. * 
ae 
110 _ DB. 
318 Seras 
Wia no 


Belegen. Kranke Huude bebaudelt. 
Ud La Salle “ne. ia, Im 
eit für Vögel: iebbzber! Gr öß: e 
sen Harzer Sänger Audreadbers 
ie und beigiihe Sänger, Stieglike, 
ipredende Vepageien, ’ alle 
Sorten Surchtweib schen, Goldfiiche. NWlouarien, ‚feiufle 
Zauben, Käfige und Samen. PBilligfte Preiie. Son 
tag3 oiien. 104 Pine Island ve. Nlie.ha 


gu verfauien“ 
i Simola Ave. 


Jahre olt, 
; billig. 


Ein Vierd, S 


> (Sroserd 


In verfaufen: 
vohfend Für Autcer u: 
wid Str. 


Sroliiger Yun 3um z 


Eine jeltene Belege: 
Auswabl der jo 

ca ni ° 
Rotspögel, Spotrpögel, 


Kauf und BVBerfaufs-Angebote. 
Su verfauien: Gine u Orgel wird billig J 


fauft. mW. 3% Str., obe 


Eine Jither Zubebör, für eim 
Abends vorzuſprechen. 
mndofr 


gu verkaufen: 3 
Trit iel des Koitenpreiies, 
N. — n Ave. 


Sporibikig, anig. —E ste 
Sin am. Salos u. diar 
neue „Dieb Arne: Rahmneſanne wi: 
fün Eoudtaden; jünf Jabre Garantie. —— 8 
Aco Dome WSinger 810. Bbecter & WBijen 
Fidredae u. Weue 5. Tormehic-Chficn, 226 > 
Haltted Er. — 


Fe 
Uden. 


=) Teufen gute, 


We Eorien Räbwaji 
BVreiß don 0 bis 
venier & Speidel, 





ah 
—* 


Ex: 


6% 


er 
2 


7% Ehig. & Naihville Kintited 


ur 


et. Pant, Minneapoli3 & — SEHITN 


% 


Rhenmatismng, 


Herr €. ©. Line- | 20 Sahre gelitten. 
berg, Durbam, N. Zehn Sabre litt 
E:, fagt: Für zwei ih an rbeumati- 
und ein bald Mo- | fhen Echmerzen im 
nate war ich bett- | linfen Arm und 
lagerig, anentzüund- | war th nicht im 
lihem Rheumatis- | Stande während der 
mus leidend. Schon | Iegten zwei Sabre 
dieerfte Anwendung | mich anzufleiden. 
von Et. Jakots Oel | Zwei Applifationen 
linderte die Schmer- | mit Et. Jakobs Del 
zen, und es beilte | beilten mich.-Mur. 
mich fchliegtich soll- | Goloman, Eaſt Ger⸗ 
fändig, mantown, Ind. 


+ 3 
Neuralgie. 
Princeton, Ills. 8. Januar, 1891. 


Im Frühling des Jabres 1800 litt ich 
an neuralgiſchen Schmerzen im Geſichte. 
Eine einmalige Einreibung mit St. Ja— 
kobs Oel heilte mich, und habe ich feit 
der Zeit keine Schmerzen wieder gehabt. 

— John W. Bailey, Herausgeber des 
„Republican. u 


— — vo — 


Dr. Auguſt König's 
— Hamburger ı_ 
Krauterpflaster 


ift ein ganz vorzügliches Heilmittel gegen 
Geichtwüre, Schnitiwunden, Brand» und 
Brühwunden, Froſtbeulen, Hühner⸗ 
— ete. 


llen Spot efen zu beben 


25 Cts. das Warst. e Sn a 


THECHARLES A. VOGELER co., Baltimore, Md, 


BESTE LINIE 
NACH 


ANSASCITY 
Vier Züge Täglich 


Eiſenbahn⸗ Fahrplaue. 


Illinois Gentral:Eifenbahn. 

Depots am Fuß der Lale St., am Fuß der 22. Str. und 
amyuB der sd. Str. Tieet:Offtce: 194 Clark Str. 
Züge nad) dem Weſten müſſen an Lake Str. beſtiegen 
werden. 

Abfahrt 

2. 0 N 

2.00N 

VON 


Züge Ankunft 
Chitago & New Irleans Yimited.. | 4.45 N 
Ehicago & Memphis... „un... 
Et. Louis Diamoırd Spetial....... 
New, Orleans Woſtzu J DD 
Ekt. Louis & Texas Expreß ........* 8.353 B *7 
— & Memphis Erpreß..| SION | 
Ranfafce & Bloomington Paſſagier⸗ 

* 4.00 M * 4. 45 N 


N 1.05N 
b 6.30 V 
110.30 8 
*10.40 B 


Zug 
Rockord, Durbuque, Sioux Eity & 
Sioux Falls Schnellzug 
Rodiord, Dubugue & Sivur Eity. al: 359 N 
N cfiord Paflanierzua 
Rockford & Freeport P aſſagierzug. * 53 N 
Noctford & —88 — * 8.30% 
Dubuque & Rockford Expreß. 1.25 
2Samftag Nacht nur bis 21 ibuque. bTäglich, qusg. 
Eon tags, Siour Eity bis Dubugque ; täglid) von Dub, 


bis 6 —— Täglich. *Täglich, ausgenommen Sonn— 
20ja, 1j 


* 795 


ae, Monon⸗Route. 
ADepot: Dearborn-Station. 
x Ticket-Offices: 232 Clartk St. 
und Auditorium Hotel. 
11. Aeze inbder Ið Abfahrt Ankunft 
Sihdianapolis und Cine inmati , 
Belvet“ 
In dianapolis und Cincinnati Se 
Electric" 
Rafchette und Louispille .. .. 
Sofayette und Louisville .......... 
Lafayette Accomodation 


* Alle Süge täglid. 


* 5.20 N 


7358 
“HEN 


*825N 
#80 MR 
* 8. 50 
* 3. 10 N 

20ja,1j 
zrie⸗ yinie(Ghicago & Erie Ei· 
Sn & jenbabn. ) Tietet-Offices: 245 ©, 
, Clart S Str., Trarborn » Station, 
> Eir., Ede Fourth Ave. 


ns 
— — — — 


*8129 | 
+10.5UB | 
i | hoben, aber mit leicht gerötheten Dans 

' gen, trat por und Klopfte an die Thür. Pr 


Bot, Laut fehallte das Klopfen Durch Das | 


Abfal hrt, Ankunft 


New VYork, Boſton & 
Bhlladelphia EX.. 
N. V. Boſt. Beſt. Kun. |*2: 00 N] +8:5 
Lima, Marion & Columbus. ST:30MI 86.55 
Santestoron & Bujfalo Beit. gun .. |®: 2:00 N] *8:50 
North Judſon Accomodation 5 : 
Sal., yenest. F Buffalo Durd. Er.. 
«Täglich. gs Au Sqenonmmen Sonntags. 


— Nod Is land & Pacific: Bahn. 


Depot an Ban Buren Str., 
Board of Trade-Gebäude. 
104 Clark Str. 


9:4 
SOME 
"sie 1 


Ankunft. 


4 


Abfahrt. 

F 8. 15 B 

71508 7 

— HN * 
#2. 3 SU % 


Bü ge. 
Ninois und GJowa Srprei 
beoria Erpreß 
owa und Minneſota Expreß. 
Ziour Falls und Dafota Etpreß: 
Soliet Accommodation 
SBeru Accommodation 
enver, Colo. Spungs & Pueblo, 
vıan Kanfas Eity Keitibule Erv. * 6.00 N 
St. ‘joe, Ah. & Leavemm.Erpreg. * 6.00 N 
m > Veitibule Erp. via Omaha | 
Fife) 
Da Erpeeh 10. SON 
Minneapohis & St. Raul Erprep, zo. 30N 
Deu ver Expreß via Kanſas City. *11. 13NR 
St. Joe, Aich ELe venworth Er. 11. 13 NR 
Peoria Nacht⸗Expreß. ........... fIl. 150 R 
Taglich. äglich. aus genommen Sonntags. Täg⸗ 
Lid, ausgenommen Semjtags. STäglich, ausgenommen 
Deontags. 


* 9.30 V 


Bisconjin Gentral: «inien. 
Abfahrt 


Ankunft 

* 7,15 

Erprieß. .... * N * 9.59 

Mibland, Iron Torons nnd 
Zuluth .... 

Chip. Falls und Gau ee & 

Wanteſha — ke 


„_Zäglig. 4 16 Sount. au ug, 


. 1 *10.45 
* 59 


*11.00 3 
zEenn. . ausg. 20ja,lj 
— &hicago & Eaſtern Zltinvis: Eiſenbahn. 

Tidet» Offices: 204 Clark Str, Auditorium Hotel 
und am Pajjagier-Depot, Dearborn und Pol Str. 
Taͤglich. KAusgen. Sonntag. Abfahrt 
Terre Haute und Evanspille .... SEMWB $ 
Zerre Haute und Epanspille .. *1020 8 2 
400» 
8 4 * 


755 N 
6.58 
"10.403 
Soobland und Attıca.. *455 3 
Floxida Limited 


HICAGO & ALTON- -GRAND UNION D 
anal Street, between Mauison ASSENGER Deror 


* Daily. + Daüy escept Sunday. Leave. ı Arrıve, 
Pacifie Vestibuled Express. t 1.00 PM 5 
KansasCity & Denver — Limited*] 6.00 PM 
Kansas City, Crlorado & Utah Express. .* 11.30 PM| 8 
8t. Louis Limited + 11.15 AM 
St. Lonis “Palace E ixpress ’’ =) 9.20 FM 
Bpringfield & SP. Louis Day Express..... 1 
ee St. Louis Nizrht Express.. 

jet & Dwigbt Accommodation 


CALIFORNIA. WINES. 


81.00 per Salone und aufwärts, 


ober Rothwein rei ins Haus geliefert. 


Schickt Poſtkarte. —X 


California Wine Vanlt, 157 5th Am. 


_ Brauereien. 
Telephon: Main 4383. 


-PABST BREWING COMPANY’S 


Flaſchenbier 


rne Familien-⸗Gebrauch. 


Haupt⸗Ofſice: Ede Indiaua uud Desplaiues Ste 
H. PABST, Manager. 


WACKER & BIRK 


BREWING & MALTING CO. 


Eu Peapläineh Str. Ede Y"diana Str 
anerei NI—IE1N. Sesplaimes Etr. 


abe N. on ©tr, 
16-2 2. Indiana Sir. wagt 


u 50M | Adelheid. | 
\ figger jehon ausgegangen. Drüden Sie gen“ parf Mdelhekb fchlichtern ein. 


: auf die Thür, um Gemißheit zu erlans | 


ein Block füdlich vom 
Stadtiſche Ticket⸗Office: 


Der 
Sieg der Liebe, 
Roman von 3. von Böttcher, 
(43. Sortfeßung.) 


„Gleichviel, mir wäre es lieb, wenn 
er es wüßte, und Eva ſagt, fie wolle 


ihn davon in Kenntniß ſetzen.“ 


„Fräulein von Bärenfelds Wünſche 
ſind mir Befehl,“ ſagte er geſchmeidig. 
Eva, welche während des ganzen Ge— 
ſprächs ſchweigend und nachdenklich 
dageſtanden, wendete ihm jetzt voll 
Stolz ihr bleiches Geſicht zu. 
Wir wollen zu ihm gehen,“ 
fie tat. 

„Aber Fräulein von Bärenfeld —“ 
wendete Frau Merlin jchüchtern ein. 

„Bir wollen zu ihm gehen,“ twieder- 
holte Eva gebieterifch. 

„Slauben Sie, ic) würde zugeben, 
dag man ibn hierher holen lafje, at3 
jei er eine Berfon, welche in dem 2er: 
dachte ftehe, ein Verbrechen begangen zu 
hadır? Rein!“ 

Sie Elingelte und befahl dem Die- 
ner, ihre Rammerjungfer zu rufen, 
dann, fich Beitns Abmefenheit erin= 
nernd, biß fie fi) auf die Lippen und 
ging hinaus, um felbſt ihren Hut und 
ihr Jaquet zu holen. 

„Es thut mir leid, daß ich hierher 
gekommen und Ihnen von jener falalen 
Angelegenheit Mittheilung gemacht 
habe,“ murmelte Dürrenſtein bedau— 
ernd. „Ich hätte nichts ſagen und die 
Sache gänzlich der Polizei überlaſſen 
ſollen.“ 

„Früher oder ſpäter hätten wir es 
doch erfahren,“ erwiderte Frau Mer— 
lin, „und ich glaube, entſchuldigen Sie 
mir die Freiheit, daß Sie wie ein gu— 
ter Nachbar gehandelt haben.“ 

„Ich beuge mich vor Ihrer beſſeren 
Einficht,“ jagte er, die Handlung den 
Worten anpajlend. 

Adelheid, melche Eva au? dem Zim- 
mer gefolgt war, fam jet zurid, um 
Frau Merlin Zeit zu laffen, ihre Sa- 
hen zu holen. Allein diefe lie meh- 
tere Minuten auf fich warien, und a!3 
fie wieder erfchien, wendete fie fi) mit 
eitmas verlegenem Lächeln zu Era. 

„sch bedaure, daß ich Sie habe auf 
mich warten laffen, Fräulein von Bä- 
renfeld,“ ſagte fie, „jedoch ich konnte 
meinen Hut nicht finden. Er ſcheint 
verſchwunden zu ſein, ebenſo wie eines 
meiner Kleider und ein Shawl.“ 

„Ihr Kleid und Ihr Hut ſind fort, 
ſagen Sie?“ fragte Eva. 

„a,“ beftätigte Frau Merlin, zich 
wer Er Beides mohl verlegt haben.“ 

Dieſe Vorausſetzung ſchien Allen 

ziemlich natürlich zu ſein, und Dürren— 
ſtein öffnete ohne weitere Bemerkung 
die Thür, um die Damen hinauszu— 
laſſen. 
Schweigend gingen ſie über den Ra— 
ſenplatz und durch das Gehölz. Eoa 
ſchritt den Anderen etwas voran, den 
Kopf erhoben, mit ſtolz leuchtenden 
Augen, während ein zärtliches Lächeln 
um ihre ſchönen Lippen ſpielte. 

War es denn nicht auch zu lächerlich, 
Adalbert Walter in irgend einer Bezie— 
hung zu dieſer elenden Angelegenheit 
zu denken? 

Als ſie die kleine Lichtung erreicht 
hatten, zog ſich Eva etwas zurück, um 
die Anderen vorzulaſſen. 


ſagte 


„Das Haus ſcheint verlaſſen,“ flü— 


ſterte Adeiheid. 


„Ein allerliebſtes Plätzchen,“ ſagte 


Frau Merlin, ihren Kneifer auffegend. 
„Wahrfcheinlid) ift Walter ſchon aus 


nachzugehen.“ 


Eva, noch immer den Kopf ſtolz er— | he 


Haus, aber feine Antwort erfolgte. 
„Slopfen Sie noch einmal,“ flüfterte 
„ber um diefe Zeit iſt er 


gen.“ 


Eva drückte auf die Klinke, aber die 


Thür blieb geſchloſſen. 
„Zugeſchloſſen!“ ſagte Dürrenſtein, 


während Adelheid an das Fenſter ging | der ber Thür 


| und hineinfchaute. 


210.308 | 
“9508 
' welche d 


® | sufehren.“ fagte Dürrenftein. 


„Welche 
herricht,“ 
Stimme. 

Epa fuhr zufanımen. Sie erinnerte 
fih der Orbuung und Sauberfeit, 
as Stübchen jtet3 gezeigt hatte. 
„Bir thäten am Beften, wieder um- 
„Wahr= 
Tcheinlich werden wir ihm auf demftüd- 


faate‘ fie mit 


| wege beqeanen.“ 


YET 


Sie wollten ſchon gehen, obaleihEna | in das Schloß. 


„Aber Fräulein von Bärenfeld!“ flü- | | 
ı durchgehende eriter Klaffe Pullman | 


| Schlafwagen, fowie Touriften-Schlafs f 


‚ noch unentfchloffen vor der Ihür z0= | 
‚ aerte, al3 fie hinter fich die Schritte ei= 


ne3 Mannes vernahmen. Mit einer 


ı ralhen Bewegung drehte fie jih um, in 


der Hoffnung, es fönne Adalbert Mal- 


| ter fein, allein nicht er mar e&, fondern 
' Blind. 


Ankunft. | 


"0.08 | 


Er 30a ehrerbietiq den Hut und 
tmollte vorübergehen, aberfdelheid hielt 
ihn an. 

„Ach. Blind,“ faate jie, „vas gnädige 
Fräulein mwünicht Walter zu fprechen.” 

Blind fah fie erftaunt an. 

„unfer Adalbert, qnädiaed Fräu- 
fein,” jaate er. zu Ena aemwendet. „Der 


s | tt fort, anädiges Fräulein.” 
* 5.05 Pit 9:40 A | 


Eva fab ihn an. ohne eine? Morieg 


| Fabia au fein, während die Anderen 
; Teine Morte miederholten. 


Weiß⸗ 


„Hort!“ rief Adelheid. „Mas mollen 
Sie damit fagen? Fort?:Und wohin?“ 


Nichtswurdige Nachahmer 


haben verſucht durch den 
hohen Ruf des ächten Jo— 
han Hoff ſchen Malz Ex⸗ 
trakt ſelbſt zu profitiren. 
Wenn dir jemand einen 
Malz-Ertraft offerirt und 
e8 hat nicht die Unterjchrift 
von „Johann Hoff“ auf 
dem Halfe einer jeden 
Flaiche, nimm e8 nicht, uns 
vo ie —— ri 
er ächte nn So 
fie Malz-Ertrakt ift welt- 
rühmt —— ſeiner den 
ri en und hei⸗ 


u. Eis⸗ 
ner & Feneien, ——— rtäre 
von 


Dr Det —— 6 Dec Str, 


| „daß Sie darum müßten. 


„Abendpoſt“, Chicago, Mittwoch, den 1. Februar 1893. 


MARSHALLFIELD &00. 
Meiter von Leinen 


+ 


angejammelt wa ihrend des Jannars. 


+ 


‚Heute vor einem Jahre zeigten wir einen en Deorfauf an und 


und ließen folgendes in die Zeitungen rüden: 


„Unſer Seinen:-Derfauf von ’92 war außerordentlich erfolgreich. 
„der ausgeftellten Waaren (alle neu und frifch), 


und in Bezug auf Schönheit und 


Maſſe 
Man— 


In Betreff der 


„nigfaltigkeit der Muſter und Gewebe, die offerirt wurden, hat dieſer Verkauf ohne alle 
„Frage in einem ſehr hohen Grade jede ähnliche Anſtrengung inAmerika, und, ſoweit wir 


„es entdecken konnten, auch in Europa, tief in den Schatten geſtellt. 
„brachte eine hübſche Vermehrung des Geſchäft s 


Das ganze kaufende Publikum in und um Chicago kennt das Reſultat 


s über die großen Verkäufe von 1891 


Januar 


ze 


Jeder Tag im 


des großen, eben 


beendigten Derfaufs.— Es hat in jeder Weife das ausgezeichnete Ergebnig von 1892 
übertroffen und diefelbe Bemerkung, welche wir im leften Jahre machten, trifft in noch 
höherem Mate auch in diefem Jahre zu, nämlich: Um jedem Tag im Januar 
waren unjere Berkänfe gröer — fchr viel gröier — als fie in 1892 waren. 


Diefer außerordentliche Derfauf von Waaren—vieles wurde .bei der 
Nard verkauft und natürlich vom Stüd gefchnitten—hinterläßt 


Eine groge Anhäanfung von brauchbaren Reiten 


und dieje offeriren wir morgen, bis alle verfauft, inuunjerem Anner Keinen-Dept. im Baje: 
ment:Berfaufsraum—zu Preijen in Webereinftinmmumng mit dem Ruf jenes VBerkanfsraums. 


Die Sadentijche werden fchnell geräumt fein. 


Refter von Tifchleinen. 


Reiter von Cream: Tifchleinen. 
Reiter von leinznen Betttüchern. 
Reiter von leinenen KopffiffensBezügen., 


Der Mann fohüttelte den Kopf. 
„sch weiß e3 nicht, Fräulein,“ erwi⸗ 
derte er. 


„Aber, wie denn — iſt er in das Dorf 
wenn mein Häuschen während meiner 


gegangen, oder ſonſt wohin?“ 
„Nein, Fräulein, er iſt ganz und gar 
fortgegangen, ſo höre ich wenigſtens. 


Ich dachte, entſchuldigen Sie, gnädiges 
—— —— derte Eva herriſch. 


Denn wir öffne und eintrete, geſchieht es um 


Fräulein,“ mit einem Blicke auf Eva, 


Der Vorrath umfaßt— 


Reſter von Huck Handtuchzeug. 


| wößne Adalbert Walter feinen Augen | 


| ich verfege mich in feine Lage. 


blid. Und — und — verzeihen Sie— 


Mir 


mürde e3 auch nicht angenehm fein, 


‚Abwesenheit von gleichviel wenn geöff- 


menigjtens mußten e3 fchon feit mehre- | 


ten Tagen, daß er gehen würde.” 


Eva legte die Hand an die Thürbe- | 


Hleidung, und obgleic) fie töbtlich blaß 
murbde, lächelte fie. 


„Das ift Unfinn, Blind,“ fagte fie. | 
Gr | 


wird in den Wirthichaftsgebäuden oder | 


„Ssunfter Adalbert ift nicht fort. 


irgendwo im Parfe fein. Suden Sie 
ihn und jagen ihm — oder vielmehr 


will, zu mir zu fommen.” 


den Händen herum. 

„Bitte um Verzeihung, 
Fräulein, 
wirklich fort. 
aen mit dem Schnellzuge abfahren. Er 


hat e3 mir foeben gejagt und auch daß | 
Junfer Adalbert ihnı noch mit derYand | 


zugeminktt habe.“ 
Alle, mit Nusnahme von Eva, ftan= 


gnädiges | 
aber unter Wdalbert iſt 
Bach ſah ihn heute Mor-⸗ 


fragen Sie ihn, ob er die Güte haben ſauber gehaltenen Zimmer 





; den einen Moment fehweigend und voll | 


um feinen täglichen Beicäftigungen | Veſtürzung da. 


„Bach hat ſich geirrt, Blind,“ ſagte 


ſie lächelnd. „Gehen Sie nur und ſu— 
Juniet Adalbert. 
Mit gefenttem Kopfe eilte Blind da= 


ı net würde.“ | 
„Das Häuschen gehört mir!“ ermwi- 


„Wenn ih es 
jeinetwillen, um zu bemeifen, bg er 


um jenen Diebftahl nicht weiß.“ 


Sie ftieß die Thür dabei weit auf 


und überfchritt die Schwelle, und mäh- 


| rend die beiden anderen Damen ihr 


folgten, blieb Dürrenftein mit erheu- 
cheltegpn Zartgefühl draußen auf den 
Eteinftufen jtehen. 

US fie die Unordnung gemwahrte, 
melche in dem noch vor Kurzem fo 
herrſchte, 


ergriff Eva ein unbeſtimmtes Zagen, 


Blind drehte verlegen ſeinen Hut in | —— Ei Körmeigenb um, unb zum 


eriten Male zeigte fich ein Qua ber Be= 
jorgniß in ihrem bleichen Gefichte. 
„Er ift nicht hier,” flüſterte Adel— 
heid ihr zu. „Eva, die Sache fängt 
an, mir nicht zu gefallen.” 
(Fortſetzung folgt.) 


Lich den Gashahn offen. 


Ein Mann, den man für John Al- 
bright aus Dundee, SU, hält, wurde 


' geftern Nachmittag todt in dem_Zim- 


mer No. 30 im Metropolitan Hotel, 


an der Eıfe von Kinzie Str. und Wells | 


| Str. aufgefunden. Sein Zimmer war 
| bellftändig mit Ga3 angefüllt und der 


„Bir wollen wieder in das Schloß | 


| zurüdfehren und mwarten,“ fagte Eva. 


„ort tft er nicht, das weiß ich.“ 
„ber der Mann bat ihn doch geje- 
„sh fage, er ift nicht fort!“ ermwi- 
derte Eva heftig. 


| Zuftande nad) 
| hatte mahrfcheinfih aus Verfehen den | | 


Gashahn offen. Wlbriaht begab ich 
geitern Morgen um 1 Uhr, wie der Ho= 
tel-Clerf angab, in angetrunfenem 
feinem Zimmer und 


| Gashahn offen aelaffen. 


Saltt Bechams Pillen in der Hausbal: 


ı tung an Nand. 


„Das Zimmer ift in der größten Un= | 


| ordnung,“ wagte\ldelheid einzumenden. | 


Unwillfürlich näherte Eva fich wie- | 


ö : ten,“ fagte fie, auf die Klinge drüdfend, 
— — | dann aber fiel ihr ein, daß die Thüv 
g pf verſchloſſen war und ſie ließ ihre Hand 


herabſinken. 


„Wir wollen hier war-⸗ den Kreiſen des reiſenden Publikums, 
wenn es gerade dasjenige findet, was 
Ganz beſonders paßt 
dieſer Ausdruck auf die Wisconſin 
 Gentral-Bahnlinien, welche jegt allges | ® 


„Hier ift ja ein Schlüffel,” Taqte | 


| den und in Gedanten mitgenomimen | 
| hatte. 


| Dürrenftein, „vielleicht paßt er,“ dabei | 
| deutete er auf den Schlüllel, welchen 
Frau Merlin in Bettysffammer gefuns | 


Gerade das Richtige. 
Diefen Ausdrud hört man oft in 


es wünſcht. 


mein anerkannt werden als 
Route“ von Chicago nach St. Paul, 
Minneapolis, 
ſämmtilchen Punkten des Nordweſtens. 


Ihre doppelte tägliche Verbindung J 








„he | 
Afhland, Duluth und r 


' und die elegante Einrichtung der Züge | 


Eva nahm denjelben und jtedte ihn | 
| fen werden fünnen. 
Dies ift die einzige Linie, melche | 


fterte Frau Merlin. 
„Ich habe das Recht dazu,“ fagte fie, 


ih faft zornig nach der alten Dame | 
ne | Küfte ohne Wagenmechfel befördert. 


ummendent. „Die® Haus ijft mein. 


Ich habe noch ein größeres Recht dazu | 
En .. | fi an den nächften Tidetagent oder an | 


brebte fie den | 


als dieſes.“ 
Indem ſie dies ſagte, 


Schlüſſel um, und die Thür ging auf. | 


murmelte. Diürren= 
Wo fommt 


„Merkwürdig,“ 
ſtein; „der Schlüſſel paßt. 
der her?“ 

Es folgie ein Moment 
Schweigens. Frau Merlin war aſch— 
bleich geworden, ihre Lippen öffneten 
und ſchloſſen ſich wieder. 

„Es iſt der Schlüſſel, welchen ich in 
Bettys Kammer fand,“ ſagte ſie endlich 
in ängſtlichem Flüſtertone. 

Adelheid prallte mit einem Ausrufe 


der Ueberraſchung zurück, das Auge 


forſchend auf Eda gerichtet, die ſehr 
blaß geworden war, jedoch gleich wieder 
lächelte. 

„Iſt das ſo wunderbar?“ fragte ſie 
ruhig. „Kann ein Schlüſſel nicht zu 
zwei Schüffern paſſen?“ 

„Natürlich,“ rief Adelheid lachend. 
„Wie lächerlich argamwöhnifch mir find! 
Daran find Sie fhuld, Frau Merlin.“ 

Frau Merlin war fchon zu einer 
Gegenrede bereit, alö Dürrenftein ihr 
zuborfam. 

„sch wünichte, Sie ließen die Sache 
fallen, gnädiges Fräulein,“ dr er 

feifer naddrüdliher Stimme. 
„Was ich bereit vorhin gejagt habe, 
ieberbol ih — ich beara⸗ 


peinlichen 


| 


in nn mn nn nn ann nennen nn nn 


bieten Attractionen, die nicht übertrofs J. 


wagen von Chicago nach der Pacific-⸗ 


Wegen nähererAuskunft wende man 


Jas. C. Pond, 


Gen. Part & Itt.-Agt., Chicago, >| | 


Schwer zu 
verſchlucken, 

die großen, 
Bauchgrimmen 

erzengenden, 

altmodiſchen 
Pillen; und das 
iſt noch 

nicht das 

Schlimmſte da⸗ 
bei: Dein Leiden 

fängt erſt an, 
wenn Du ſie —X hinunter haſt. Sie 
find überhaupt Unfinn. Ohne daß Du nur 


im Geringften zu leiden hätteft, werden die | 


Dr. ®ierce’® Pleasant Pellets von weit 
größerem Kugen jein. Und zwar nicht mr 
für den Augenblid, fondernaufpdie 
Dauer. In ganz angenehmer umd na» 
türficer Werje reinigen umd regulicen fie 
das ganze Syftem und forgen Pr daß 
letteres in Orpnung bleibt. Gaftrifches 
und bifiöies Kopfiveh, Berftopfung, 
dıuungsbeichwerden, biliöie Anfälle und 
alle von der Leber, dem Magen oder den 
Eingeweiden herrührenden Indispofttionen 

werden durch fie jchnell gelindert und auf die 
Dauer Iurirt. 

Sie find die Original Leher- Pillen, die Heinften 
und amangenebmiten und Kittian zu det 


— und dDebei ind fe * 
ihre zufriedenſtellen de Wi 


agen fie, i5 wird ve: * bejahite "Selb 
. —— bezabli er das Gute, 
> Ki it. Das gilt nur sau. "Tieres Wlenie 
= * richtige n hen 
— —— 


— 
* 


lange 


| 
| 


Ber | 
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Reiter von Gloß Bandtuchzeug. 
Reiter von Crafh Handtuchzeug. 
Reiter von Twill Handtuchzeug 


Aechter 


Deuntſcher 
Kauchtahak 


labrizirt von der Firma — 
S. W. Geil & Ur, A; 
Baltimore, MD. R 
„Schwarzer Reiter“, 
«Mersur to 6%, 
wSiegelGanater No. 2 s 
und 0“, Örüner Bors FR 
gortco etc. find ten #4 
Kıebhabern einer KF 
Kieife teutiben A 
Tabaks beiten? & 
empfopt en. ‘ 


Br Jedes 
£/ 3 Pfund 
Dadet 
enthält 
eine Karte 
und für 50 
folcher Karten 
erhält man eine 
ächte 


Deulſche Pſeiſe 


wie hier abgebildet. 
(a Die 

/d Fabrik ift jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nächite 
Bezugsquelle anzugeben 





hr — ſo billig, als Andere für Caſſe, 
und liefern die Waaren ſofort ab. 


Keine Bürgſchaft. 


Damen-Jackets, 


8 difren, Diamanten, ü. W. 


auf PFleine wöchentliche oder monatliche — 
Abſchlagszahlungen. 


I Offen bis 8.20 Abends. Samſtags 11 Uhr. 


CREDIT. 


} Feine Herren- und Knaben- 
ne | 


ſertis und nad re 


Ahren und Goldwaaren, 
auf wöchentliche oder monatliche 


— 


Leichte Zahlungsbedingungen. 
JSillige Preiſe —ohne Süraſchaft. J 


KOEHLER’S 


A Populärcs Abzahlungsgeihäft, 
109 STATE STR. R 


Offen Abends. 13ja,1j,ffmm 5 


Feidte Abzahlungen 


— beiden — 


Niedrigiten Baarpreijen. 


Anzüge und Ueberröde, fertig cber auf 
Zeitellung gemadt;, ferner Da nenmäntel, us 
dets, Wrappers, jowie Kleiderjtoffe in allen Diu» 
ftern und farben. 

Wand⸗ und Taſchen⸗Uhren, 
Schmuckſachen, Silberſachen. Albums. Bis 
bein. ujw., eine Spectalität. 

Benn Jbr von ung kauft, jo fpart Ihr Geld 
und habt lange rift, um für Gure Waazen zu 


bezahlen. 
THE M’FRS.' DEPOT, 


Zno,bio 175 Zafale Ztr., Himmer 43. 


tig für Männer! 
Shmig’s heim Mitter 
turiren alle Gefchledhts-, Nerven, Blut:, Haut⸗ oder 
Alneriame — item jeder Art ſchneill, ficyer, billig. 
— — Umermögen, Baudtwurn, alle mrı= 
—* werden durch den Gebrauch * 
wor Er Riem Cure Abshe and si Toben Gug I 
Kustuaft über alle unfere A 


— „EA, SCHM ır Zr we Str. 


* 


| 
! 
| 
| 


86. (rer born (a a 
—S 2 N 


173 S. CLARK STR, 2. Floor. © 


|| Möbeln, Teppice, 
| Strang & Smith, 


Ü von K. W. KEMPF & CO., 





äntel — 
äntel — 
Räntel — 


+ + 


Damen: Jackets Ne 


* 


—— 


für faſt umſonſt. 
— — nr A 


— — — 


Mit Aſtrachan Shawl Revere— 


(Regulärer Preis 815), 
Mit Electric Seal Shaı 
(Regulärer Preis sıs 
Mit Opoſſum 
(Reaulärer Preis ($2 


f *— * 
5 hawl Aevere 


0), 


Mädchen: —— 


Alle 


Größen und Stoffe — 


(waren $12 bis $15), 


J— 
2.9 
Mit Aſtrachan Shawl R 


(Regulärer Preis 825), 


EDITE 


wi Revere — 
50), 


Partie u 


Sie zus 
e Maaren 
an ders wo 


nicht faufen für 


85. VO 


amen: Plüfh-Neeters— 


EN NCONEE 


Militär⸗C 
Triple Capss— 


wWes— 


Kerſeys, Bibers — 
Kegulärer Preis 825) 


Ertra feine Qualität— 
Ertra feines Futter — 
Werth B 5), 


Wrappers und 
Hauskleider — 


85 Dutzend im Ganzen. 
Schwere Flanellette, 

Wrappers gefüttert, 

Gut gemacht, prächtig paſſend, 
Elegante Sarben— 

Werth $2.00 zu madıen— 


| 


| 


Die Stoffe 
fojten mehr. 


Seat Plüſch Sacques 


Werth $2.00 


Flege Croft 





— 


De 


 Piano-Sabrikanlen, 


in Chicago. 


3u allen Preifen, 
Unter günftigften 2 
226 & 228 WRBASN AVE., 
nabe Jadion Straße, miſa, bw 


Fabrik: 8 Bis ” on Indiana Str. 


Schadenerfußforderungen 


für Unfälle dur) Gijenbahneın, 
nen, in gabrifen, ujw,, übernimmt zur 
leftion ohne Borjhyuß oder Geldausgabe 


NORTGAGES 


| Hioanos = Orgelt 
| In größter Auswaht, 


i Kleider" t.serren u. Knaben, # 
E fertig oder nah Map, % 


Bedingungen, | 


Strafenbabs | 
Sole | 


The Casualty Indemnity Bureau, | = | 


Geld zu verleihen auf Grunde 


Zimmer 405, 54 La Salle Str. 
(Or ord Blda ) 


Wem Sie Geld jparen wollen, 


faufen Ste Jbhre 


und Haus-Ausflatlungswaaren, von 


dison Str. 


Deutiche Fyirına. 16aplj 


$5 baar und $5 moratlıch auf $50 wert) Möbeln. 


Jeder Deulſcher, Kauf oder Verkauf von Geſch af⸗ 


ten, Grundeigenthum, oder bei Beſi #rteim be 
Erbſchafts⸗Vollmachten 31 
oder Löhne collectirt haben 


Deutſche Rechtsburcau 
142 La Salle Str., 


Sımmerä&. 
Sonntags ng von ni Ubr. 


= Rechtsanwälte. 


weicher Rath in Nechtöfhenen E ei 


erledigen hat, und Schulder 
will, der werde fi) an das 


2ja,in 


TEIEBODOR A. SIT ra, 
Nehtsanwalt, 
626 Chicago Opera House Block, 
Glienten wird Lürgihaft geitelft. 


MAX — — 
rredensrichter, 
142 W. Madiion <tr., gcge nüber Anio n 


+ 
Str. 
13 


iuliorw | 


Oefen 


279 u. 28i W. Ma- | 


| anf Möbel Pieroß, 


5ia, ‚un | 
| Simmer 2, 503 Lincoln Ave., 


Wohnung: 436 Aihland Boulevard. 12jalj ı 


Gebraucht Ihr Set 


Mir verleihen Geld ßä irge Ion einem Petrage vor 


| 
| g25 bi $10,00, zu den möglisit niedrigen 


br Geld zu lei 
Verde, Mager 
oder Yeriönliches 

welcher Art, ſo verjäun nit, n 

au fragen, bevor Ihr eine Anleihe 

Wir verleihen Geld, ohne daß es 
keit kommt und beſtreben uns, 
bedienen, dab fie Wieder zu um 
eine andere Anteibe au machen tw 
nen auf beliebige Zeit ausgedehnt und 2 
weder voll oder theilmweiie zu irgend einer Zei 
werden, nad dein Xelichen der Veihende 
erıachte Zahlung vermindert die Lofte 
im Verbältnik zum Betrage der Zahlung. 3 
keine Gebühren im Norans abge onen, fondern 
befonmt den vollen Ktrag des Darlebeng, 

A Falle br einen Reitbetrag” auf Möbeln Via⸗ 
nos oder anderes derſoneiches Eigenthum irgend wei⸗ 
er Art ſchulden ſolltet. werden wir drujelben abbe: 
zahlen und Fuc io lange » Friit geben, ats br imitwicht. 


in fürzefter Zeit. Wenn 
auf Möbeln, Pianos, 
gerhausicheit e 


tden 
Ihr 


| Darichen aufperjönk, + Eigentyum. | 


Finanzietes. 


W asmansdoril ch cinemann, 
Bant-Seichäft, 


145—147 Randolph Str., gegenüber dem Courthoufe 
SHeld zu verleihen auf 

\ Grundeigenthum. 
auf Grundeigenthum 


fiets zu verkaufen. 


Depofiten angenoinnten. Zinfen bezahlt auf 


Fr . — | € l g 8 I 
’ E— und älteſtes deutſches Pianogeſchäft / am anlagen. Boumadsen ausgeiellt, wrbihafs 


en ei ingezogen. Paſſageſcheine von und nach 
Eur pa ü. j. w. 


er Sonntag? ojfen von 12 Ubr Vormittags. 


Household Loan Association, 
35 Dearborn Str., Zimmer 304. 
Geld auf AMäöbel. 

Keine Wegnahme, keine Oeffentlichteit oder Verzöges 
zung. Da wir tumter alle n Bejellichaften im den Ber. 
Etaaten das „gröbte Kapital befigen, fo fünnen wie 
- uch ‚m edı ige Rate n längere Zeit gewähren, als 

Jeman t. Unſere Geſjellſchaft iſt 
äfte nach dem Baugeſell⸗— 
aits an. T gegen teichte wöchentliche 
oder — lung nach Bequemlichteit. 
Sprecht uns bevor br eine Anleihe macht. Bringe 
Eure Mübel-Neceipt3 mit Euch. 
37 68 wird deutjh gejproden. 
Household Loan Association, 
5 Dearborn Str. _Rimmer 364. — Gearündet 1854. 


. ©. Pauling, 


J £a Halle Str., Zimmer 15 & 17. 


.. Erſte Hypotheken 
3m verkaufen. 


(7 Spur : Einlagen. 


HOME SAVINGS BARK, 


) Held wird an Deponenten a 


Bradford Bros., Banfıers, 


1jnint 266 Dearborn Str. 


Wer Geid braudıt, 
fomme zu mir, 

Ich verleihe vo n 320 an billig, auf Möbeln, Pias 
nos, Maſchiner agerſcheine, Vel zwerk u. ſ.w. Gro⸗ 
bere Summen auch auf Grundeige uthum. 2öm;,om 

SO. i M.FRleise, 
Room 6i—62, 16? — Str., Top Fl. 


⸗uxu 


3 


Geld zu verleihen 


Pferde und Wagen, forte auf 

andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegene 
de. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung, 
ug mpte Bedierung. 


CHATTEL LOAN CO., LARE VIEW, 


Goot3 Sale. 


Deutſches Bank-Geſchäft. 
Fremdes Ge ad nut! und verkauft. 

Wesel u. Pof abtungen auf alle Pläge der Welt 

Spar uı jede —— ſiad erbeten. 


KOPPERL & Ce., Bankiers, 181 Washington 5 


| Schußerein der Hausbefi ihei 


dimees: ) M 


in Breeitigalt 


Wie lafien das Eigentbum in Furem Refin, fo dag | 


be den Webraudh des Geldes jowohl als anch des 

igentbuung babt. Wedentket, dak br zu jeder Zeit 

Abzablungen machen und dadurch die Reiten der Am 
feibe_ vermindern fünnt. 

Jr Geld gebraudhen folltet, jo wird e8 zw 

—— VBortheil ſein. zuctſtt bei uns vorzuſptechen. 

eine Unleibe madt. 

— 1 o —— 

Eir., eriker 


e foan. Go, 
ur über der Eirabe 


| 


gegen ichlecht zahlende Miiether, 

371 Zarrabee Str. 
TBm.QSievert, 3204 WentworthA 
Zn 794 Milwaufee Une 


. Weiß, 614 Racine Nvc. 
F ztol‘ 2.3254 3. Dalited Str, 


Branch E 


Geld zu verleihen. 


430,000 t:yond auf verbeilerted Gtabte 
Gr eidenthunm. 
in Summen von Mund aufwart 
Bau: Anleihen zu den medrigſten Raten. 


Beite Bedingungen, 1. Geld jet in der Bant 


-, W. McCDOUGALD, 
813 —* od, DE. ‚Elart Ste. 


Geld zu verleihen 5 a aa 


| Wagen, Baundereind. rtiem, erite und 4 un 
— — und andere gr ans 
94 La Salle Str., Zunmer 3 Pr gem zu 
{chreidt oder telephonirt und, Zelevbou 1275, und 
wir werden Semanden au Ihuen ſchiden 


pecial:T 


20ja, 2, jam 








